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® 
Sehr geehrter Landwirt! 
Sie haben eine gute Wahl getroffen, wir freuen uns 
darüber und gratulieren Ihnen zur Entscheidung für 
Pöttinger und Landsberg. Als Ihr Landtechnischer 
Partner bieten wir Ihnen Qualität und Leistung, 
verbunden mit sicherem Service. 
Um die Einsatzbedingungen unserer Landmaschinen 
abzuschätzen und diese Erfordernisse immerwieder 
bei der Entwicklung neuer Geräte berücksichtigen zu 
können, bitten wir Sie um einige Angaben. 
Außerdem ist es uns damit auch möglich, Sie gezielt 
über neue Entwicklungen zu informieren. 

Cher agriculteur! 
Vous avez fait un bon choix, nous nous en rejouissons 
et nous voulons vous feliciter de vorte decision pour 
Pöttinger. En tant que votre partenaire, nous vous 
offrons de Ia qualite et des performances, en relation 
avec une service apresvente sOr. 
Afin de mieuxapprecierles conditions dans lesquelles 
nosmachin es vont travailler et ces exigences puissent 
influencer Ia construction de nouvelles machines, 
nous nous permettans de vous demander quelques 
renseignements. De plus il nous sera possible de 
pouvoir vous informer d'une maniere plus precise 
des nouveaux produits. 

Dear Farmer 
You have just made an excellent choice. Naturally we 
are very happy and wish to congratulate you for 
having chosen Pöttinger. As youragricultural partner, 
we oller you quality and efficiency combined with 
reliable servicing. 
ln order to assess the spare-parts demand for our 
agricultural machines and to take these demands 
into consideration when developing new machines, 
we would ask you to provide us with some details. 
Furthermore, we will also be able to in form you of new 
developments. 

Produ kthaftung, Informationspflicht 
Die Produkthaftpflichtverpflichtet Hersteller und Händler beim Verkaufvon Geräten 
die Betriebsanleitung zu übergeben und den Kunden an der Maschine unter 
Hinweis auf die Bedienungs-,Sicherheits-und Wartungsvorschriften einzuschulen. 
Für den Nachweis, daß die Maschine und die Betriebsanleitung ordnungsgemäß 
übergeben worden ist, ist eine Bestätigung notwendig. 
Zu diesem Zweck ist das 
- Dokument A unterschrieben an die Firma Pöttinger einzusenden 

(falls es sich um ein Landsbarg-Gerät handelt an die Firma Landsberg}. 
- Dokument B bleibt beim Fach betrieb, welcher die Maschine übergibt. 
- Dokument C erhält der Kunde. 

Im Sinne des Produkthaftungsgesetzes ist jeder Landwirt Unternehmer. 
Ein Sachschaden im Sinne des Produkthaftungsgesetzes ist ein Schaden, der 
durch eine Maschine entsteht, nicht aber an dieser entsteht; für die Haftung ist ein 
Selbstbehalt vorgesehen (ATS 5.000,-). 
Unternehmerische Sachschäden im Sinne des Produkthaftungsgesetzes sind von 
der Haftung ausgeschlossen. 
Achtung! Auch bei späterer Weitergabe der Maschine durch den Kunden muß 
die Betriebsanleitung mitgegeben werden und der Übernehmerder Maschine muß 
unter Hinweis auf die genannten Vorschriften eingeschult werden. 

Responsabilite envers les produits. Obligation d'informer. 
La legislation concernant I es produits oblige le constructeuret le concessionnaire, 
au moment de Ia vente, a donner au client le Iivre! d'entretien ainsi que les 
indications concernant l'utilisation, Ia securite et I es consignes d'entretien. Comme 
preuve que Ia machine et que le manuel ont ete correctement remis a l'acheteur, 
il est necessaire de le certifier. 

Pour cette raison, 
- le document A, signe, est a renvoyer a Ia societe Pöttinger 
- Le document B revient au concessionnaire et 
- le document C appartient au client. 

Attention! Lors de Ia revente de Ia machine plus tard, le manuel doit suivre Ia 
machine! 

lmportant information concerning Product Liability. 
According to the laws governing product liability, the manufacturer and dealer are 
obliged to hand the operating manual to the customer at the time of sale, and to 
instructthem in the recommended operating, safety, and maintenance regulations. 
Genfirrnation is necessary to prove that the machine and operating manual have 
been handed over accordingly. 

Forthis purpose, 
- document A is to be signed and sent to Pöttinger, 
- document B remains with the dealer supplying the machine, and 

the customer receives document C. 

Attention! Should the customer reseil the machine at a later date, the operating 
manual must be given to the new owner who must then be instructed in the 
recommended regulations referred to herein. 
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PRODUKTUSERGABE 
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POTTINGER 
Landsberg 

ALOIS PÖTTINGER Maschinenfabrik GmbH 
A-471 0 Grieskirchen 
Tel. (07248) 600 -0 
Telefax (07248) 511 

GEBR. PÖTTINGER GMBH 
D-86899 Landsberg/Lech, Spättinger-Straße 24 
Telefon (08191)9299-111 /112 
Telefax (0 81 91) 92 99-188 

Dokument D 

GEBR. PÖTTINGER GMBH 
Servicezentrum 
D-86899 Landsberg/Lech, Spättinger-Straße 24 
Telefon (0 81 91) 92 99-130 I 231 
Telefax (0 81 91) 59 656 

Wir bitten Sie, gemäß der Verpflichtung aus der Produkthaftung, die angeführten Punkte zu überprüfen. 

Zutreffendes bitte ankreuzen. [EI 

0 Maschine gemäß Lieferschein überprüft. Alle beigepackten Teile entfernt. 
Sämtliche sicherheitstechnischen Einrichtungen, Gelenkwelle und Bedienungseinrichtungen vorhanden. 

0 Bedienung, Inbetriebnahme und Wartung der Maschine bzw. des Gerätes anhand der Betriebsanleitung mit dem 
Kunden durchbesprochen und erklärt. 

0 Reifen auf richtigen Luftdruck überprüft. 

0 Radmuttern auf festen Sitz überprüft. 

0 Auf richtige Zapfwellendrehzahl hingewiesen. 

0 Anpassung an den Schlepper durchgeführt: Dreipunkteinstellung 

0 Gelenkwelle richtig abgelängt. 

0 Probelauf durchgeführt und keine Mängel festgestellt. 

0 Funktionserklärung bei Probelauf. 

0 Schwenken in Transport- und Arbeitsstellung erklärt. 

0 Information über Wunsch- bzw. Zusatzausrüstungen gegeben. 

0 Hinweis auf unbedingtes Lesen der Betriebsanleitung gegeben. 

Für den Nachweis, daß die Maschine und die Betriebsanleitung ordnungsgemäß übergeben worden ist, ist eine Bestätigung 
notwendig. 
Zu diesem Zweck ist das 

Dokument A unterschrieben an die Firma Pöttinger einzusenden 
(falls es sich um ein Landsbarg-Gerät handelt an die Firma Landsberg). 
Dokument B bleibt beim Fachbetrieb, welcher die Maschine übergibt. 
Dokument C erhält der Kunde. 
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Warnbildzeichen ® 

CE-Zeichen 
Das vom Hersteller anzubringende CE-Zeichen dokumentiert nach 
außen hin die Konformität der Maschine mit den Bestimmungen der 
Maschinenrichtlinie und mit anderen einschlägigen EG-Richtlinien. 

EG-Konformitätserklärung (siehe Anhang) 
Mit Unterzeichnung der EG-Konformitätserklärung erklärt der 
Hersteller, daß die in den Verkehr gebrachte Maschine allen 
einschlägigen grundlegenden Sicherheits- und Gesundheits­
anforderungen entspricht. 

Bedeutung der Warnbildzeichen 

Gefahr durch fortgeschleuderte Teile bei laufendem Motor­
Sicherheitsabstand halten. 

Bei laufenden Motor mit angeschlossener Zapfwelle ausreichend 
Abstand vom Bereich der Mähmesser halten . 

Vor Wartungs- und Reparaturarbeiten Motor abstellen und Schlüssel 
abziehen. 

Nicht im Schwenkbereich der Arbeitsgeräte aufhalten. 

Niemals in den Quetschgefahrenbereich greifen, solange sich dort 
Teile bewegen können. 



Sicherheitshinweise: 
siehe Anhang-A1 Pkt. Ba.- h.) 

Gerät an Schlepper anbauen 

1. Unterlenker des Hubwerks waagrecht einstellen 

2. Gerät an Dreipunkt-Anhängung abstecken. 
- Mähwerk so anbauen, daß der Abstand zwischen der inneren 

Mähscheibe und dem Schlepperreifen 10 cm beträgt. 

- Unterlenkerbolzen (1) am Tragrahmen entsprechend der 
Dreipunkt-Kategorie und der Spurweite einstellen. 

3. Hydrauliksteckkupplung (60) anschließen 

~~,~<,y 
//-~~,,, I 

' \ ' 
4. Klappenentriegelungsseil (S) in die \ (J ) .. \ 

Schlepperkabine verlegen. '· ___ // 

TD 49/91/:<a 
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Gerät an Schlepper anbauen ® 

5. Oberlenkerspindel einstellen 
- Durch Verdrehen der Oberlenkerspindel (16) wird das Mähwerk 

in waagrechte oder leicht nach vorne geneigte Lage gebracht. 

6. Unterlenker (4) gegen Seitenbewegung fixieren. 

7. Gerät mit dem Hubwerk ein kleines Stück hochheben 
8. Strebe (8) nach oben schwenken und abstecken (8a) 

Die Strebe mit dem Federvorstecker (V) ordnungsgemäß sichern. 

9. Stützfuß (5) einschieben und 
sichern. 
• Das Gerät ist jetzt fertig an den 

Schlepper angebaut. 

Vor dem ersten Einsatz ist die 
Gelenkwellenlänge zu prüfen und 
gegebenenfalls anzupassen. 

(siehe auch Kapitel "Anpassen der 
Gelenkwelle" im Anhang B). 



Gerät vom Schlepper abbauen 

1. Klappe mit Seil (S) hochschwenken 
- Klappe Position "B" 

2. Mähbalken hydraulisch bis zum Boden abschwenken 
- Steuerventil (ST) betätigen 

- Seil (S) während des 
Schwenkans loslassen 

ABBAUEN /9600-D (368) - 6-

Gerät vom Schlepper abbauen ® 

4. Strebe (8) nach unten schwenken (Sb) und abstecken 

Wichtiger Hinweis ! 
A. Die Strebe (8) ist ein SicherheitsbauteiL 

~ Daher immervor dem Abkuppeln des Gerätes die Strebe in 

die Position "Sb" schwenken und ordnungsgemäß abstecken 
(Federvorstecker). 

Sonst besteht Unfallgefahr! Der Anbaurahmen des Gerätes 
würde durch die Zugkraft der Feder ruckartig hochschwenken . 

- Ein späteres Anbauen an den Schlepper wäre dadurch auch nur 
erschwert möglich. 

5. Stützfuß ausziehen und sichern 

6. Gerät mit dem Hubwerk bis zum Boden absenken 

7. Gerät vom Schlepper abbauen 
- Hydraulikleitung abkuppeln 

- Oberlenker abkuppeln 

- Seil aus der Schlepperkabine entfernen 

- Unterlenker abkuppeln 

- Gelenkwelle abziehen und in 
Kette (44) vom Oberlenker­
boizen ablegen. 

(Nicht die Sicherungskette der 
Gelenkwelle verwenden!) 

Abstellen im Freien 

Bei längerem Abstellen im Freien 
Kolbenstangen reinigen und 
anschließend mit Fett konservieren. 

Hinweis 

~ Eine rostige Kolbenstange 
I.J.-..S? kann die Dichtelemente des 

Zylinders beschädigen. 

Zum Saisonende 
- Kolbenstange und alle sonstigen blanken Teile reinigen und 

anschließend mit Fett konservieren 

- die Hinweise im Kapitel "WARTUNG" beachten 



Transportstellung 

Transportstellung (T) 

Sicherheitshinweise: 

h.._ siehe Anhang-A1 Pkt. 7.), Be.- 8h.) 

~ Das Umstellen von Arbeits- in Transportstellung 
und umgekehrt nur auf ebenem, festem Boden 
durchführen. 

Mähwerk nie in ausgehobenen Zustand laufen 
lassen. 

- Gerät beim Verlassen des Schleppers ganz absenken! 

Ausgangssituation 

1. Gerät an den Schlepper angebaut 

- siehe Kapitel "Gerät an Schlepper anbauen" 

2. Strebe (8) in Position "Sa" 

3. Stützfuß (5) eingeschoben und gesichert 

TRANSPORT I 9600-D (368) 

.~:-~_]_ 
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II 
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Transportstellung ® 

Umstellen in die Transportstellung 

1. Vordere Schutzverkleidung nach rückwärts klappen (1). 

Dies ist bei manchen Schleppertypen notwendig. Es vermeidet 
beim späteren Hochschwenken des Mähbalkens eine 
Beschädigung des offenen Heckfensters oder des Kotflüges. 

2. Klappe mit Seil (S) hochschwenken 

- Klappe Position "B" 

TD39/96/5 

3. Mähbalken hydraulisch hoch-

schwenken fiffjs~ - Steuerventil (ST) betätigen @ ,.G) J \ 
- Seii(S)währenddesSchwenkens ·· ---•-· ~ 

loslassen ~ 

- Klappe einrasten lassen (T1) ro 2619214
' ( 0 

4. Steuerventil (ST) kurz auf "SENKEN" stellen (S) 

Dadurch rastetdie Klappefestin den Haken ein (T1) undfixiertden 
Mähbalken in der hochgeschwenkten Stellung (T) 



Straßentransport 

• Beachten Sie die Vorschriften vom Gesetzgeber Ihres Landes. 

Im Anhang-e finden Sie Hinweise zur Anbringung einer 
Beleuchtung, gültig für die BRD. 

• Die Fahrt auf öffentlichen Straßen darf nur wie im Kapitel "Trans­
portstellung" beschrieben durchgeführt werden 

• Die Hydraulikunterlenker (4) so fixieren, daß das Gerät seitlich 
nicht ausschwenken kann. 

TRANSPORT I 9601J.D (368) - 8-

Transportstellung ® 

Beleuchtung bei Straßenfahrt 

Auf Wunsch kann eine Beleuchtungseinheit geliefert werden. 

Einzelteile siehe Ersatzteilliste. 

- Beleuchtung anschließen und Gerät zum Transport hochheben . 



Arbeitsstellung 

• Einsatz nur mit geschlossener Schutzverkleidung {5a) 

Sicherheitshinweise: 

~siehe Anhang-A1 Pkt. 7.), Be.- 8h.) 

• Das Umstellen von Arbeits- in Transportstellung 
und umgekehrt nur auf ebenem, festem Boden 
durchführen. 

Ausgangssituation zum Absenken des Mähbalkens 

1. Gerät an den Schlepper angebaut 

- siehe Kapitel "Gerät an Schlepper anbauen" 

2. Mähbalken in Transportstellung 

3. Strebe (8) in Position "Ba" 
abgesteckt 

4. Stützfuß (5) eingeschoben und gesichert 

,.... 
J: 
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Arbeitsstellung ® 

Umstellen in die Arbeitsstellung 

Absenken des Schneidbalkens 

1. Vergewissern, daß .----------,--------. 
der Schwenkbereich 
frei ist und sich nie­
mand im Gefahren­
bereich befindet. 

2. Klappe mit Seil (S) hochschwenken 

- Hydraulik-Steuergerät (ST) vorher 1---::;:~~::::::::::::=;--1 
kurz auf "HEBEN" stellen, dadurch 
wird die Fixierung der Klappe im 
Haken gelöst. 

- Klappe in Position "B" 

TD39/96/19 

3. Mähbalken hydraulisch bis zum Boden abschwenken 

- Seil (S) während des Schwenkans loslassen 

4. Höhenlage des Hubwerks einstellen (H1) 

Diese Position (H1) des Hubwerks braucht beim Mähen und beim 
Wendemanöver (siehe nächste Seite) nicht verändert werden. 

Position "Mähen" = Abstand 1 cm zwischen Klappe und Anschlag. 

Mit demHubwerk 
des Schleppers das 
Gerät entsprchend 
anheben bzw. 
absenken (H1) bis 
der Abstand (1cm) 
etwa erreicht ist. 

5. Vordere Schutzverkleidung schließen (5a) 

TDJrJ/96134 



Wichtige Bemerkungen vor Arbeitsbeginn 

Sicherheitshinweise 
A,_ (siehe Anhang-A Pkt. 1-7) 

Lll Nach der ersten Betriebsstunde 
Alle Klingenverschraubungen nachziehen 

Sicherheitshinweise 

1. Kontrolle 
Den Zustand der Messer und die Messerbefestigung kontrollieren. 

- Die Mähscheiben auf Beschädigung überprüfen (Siehe Kapitel "Wartung 
und Instandhaltung") 

2. Schalten Sie die Maschine nur in Arbeitsstellung ein und 
überschreiten Sie die vorgeschriebene Zapfwellendrehzahl 
(z.B. max. 540 U!MIN) nicht! 
Ein Abziehbild, welches neben dem Getriebe angebracht ist, gibt Auskunft 
für welche Zapfwellendrehzahllhr Mähwerk ausgerüstet ist. 

1540 Upml 

• Den Zapfwellenantrieb grundsätzlich nur dann einschalten, wenn sich 
sämtliche Sicherheitseinrichtungen (Abdeckungen, Schutztücher, 
Verkleidungen usw.) in ordnungsgemäßem Zustand befinden und in 
Schutzstellung am Gerät angebracht sind. 

3. Auf richtige Drehrichtung der Zapfwelle 

sehren! ll 
4. Verllindern Sie Beschädigungen! '~ 

Die zu mähende Fläche muß frei von Hindernissen bzw. ~ 
Fremdkörpern sein. Fremdkörper (z.B. größere Steine, & Holzstücke, Grenzsteine usw.) können die Mäheinheit beschädigen. 

Falls trotzdem eine Kollision erfolgt 
• Sofort anhalten und den Antrieb abschalten. 

• Das Gerät sorgfältig auf Beschädigungen überprüfen. Besonders zu 
prüfen sind die Mähscheiben und deren Antriebswelle (4a). 

(368) 9600-D INBETRIEBN - 10-

Inbetriebnahme ® 

• Gegebenfalls zusätzlich von einer Fachwerkstätte überprüfen lassen. 

Nach jedem Fremdkörperkontakt 
• Den Zustand der Messer und die Messerbefestigung kontrollieren. 

• Alle Klingenverschraubungen nachziehen. 

5. Bei laufendem Motor Abstand halten. 
Verweisen Sie Personen aus dem Gefahrenbereich, da Gefährdung durch 
fortgeschleuderte Fremdkörper bestehen kann. Besondere Vorsicht ist 

auf steinigen Feldern und in der Nähe von Straßen und Wegen geboten. 

6. Gehörschutz tragen 
Bedingt durch die unterschiedlichen Ausführungen der 
verschiedenen Schlepperkabinen, kann der Geräusch­
pegel am Arbeitsplatz, vom gemessenen Wert (siehe 
Techn. Daten) abweichen. 

• Wird ein Geräuschpegel von 85 dB(A) erreicht oder 
überschritten, muß vom Unternehmer (Landwirt) ein geeigneter 
Gehörschutz bereitgestellt werden {UVV 1.1 § 2). 

• Wird ein Geräuschpegel von 90 dB(A) erreicht oder überschritten, muß der 
Gehörschutz getragen werden (UVV 1.1 § 16). 

Wendemanöver beim Mähen 

Der Mähbalken kann hydraulisch hochgeschwenkt werden (30°). 

Dabei muß der Antrieb nicht abgeschaltet werden. 

Die Position (H1) des Hubwerks braucht beim Wendemanöver nicht 
verändert werden. 

Achtung! 
A Nicht in den Bereich des Mähwerks treten solange 

Lll der Antriebsmotor läuft. 



Vorsicht bei Wendemanövern am Hang! 

Durch das Gewicht (G) der Mäheinheit werden die 
Fahreigenschaften des Schleppers beeinflußt. Dies kann 
besonders in Hanglagen zu gefährlichen Situationen führen. 

Kippgefahr besteht 
- wenn die Mäheinheit hangabwärts positioniert ist und in dieser 

Lage hydraulisch angehoben wird, 

- bei Kurvenfahrten nach links mit angehobener Mäheinheit, 

- bei Kurvenfahrten nach links in Transportstellung (Mäheinheit 
ganz hochgeschwenkt). 

Sicherheitshinweis 
• Reduzieren Sie das Tempo bei Kurvenfahrten nach links 

entsprechend. 

• Fahren Sie so, daß die hochgeschwenkte Mäheinheit hangaufwärts 
positioniert ist. 

• Besser Sie fahren am Hang rückwärts anslall ein riskantes 
Wendemanöver durchzuführen. 

(358) 9500-D HANGFAHRT 
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Allgemeine Richtlinien beim Arbeiten mit 
dem Gerät 

- Das Mähwerk ist für Böschungswinkel nach oben 30° bzw. nach 
unten 20° geeignet. 

Anfahrsicherung 

Beim Ausmähen um Bäume, Zäune, Grenzsteine u.ä. kann es 
trotz vorsichtiger und langsamer Fahrweise zum Anfahren an 
Hindernisse mit dem Mähbalken kommen. Um dabei Schäden zu 
vermeiden, ist am Mähwerk eine Anfahrsicherung vorgesehen. 

Achtung! 

Es ist nicht Zweck der Anfahrsicherung, bei voller Fahrt Schäden 
an der Maschine zu vermeiden. 

- Die Überlastsicherung (34} läßtden Mähbalken beim Anfahren an 
ein Hindernis nach hinten wegschwenken. 

- Durch Zurückfahren rastet die Überlastsicherung wieder ein. 

Einstellung: 

Bei zu leichtem Ansprechen der Anfahrsicherung kann die 
Sechskantmutter verdreht werden. 

Einstell maß: 
CAT DISC 17 

CAT DISC21 

124mm 

122mm 

CAT DISC 25 120 mm 

CAT DISC 29 = 118 mm 

CAT DISC 33 116 mm 

Wenn sie nicht sicher sind, ob die zu mähende Fläche 
auch wirklich frei von Hindernissen ist, fahren sie bitte 
entsprechend langsam! 

9600-D EINSATZ (368) - 12-

Mähen® 

Mähen 

1. Unterlenker des Hubwerks waagrecht einstellen (Sp) 

2. Schutzverkleidung schließen (5a) 

3. Schnitthöhe durch 
Verdrehen der Ober­
lenkerspindel einstel­
len 
- max. 5° Neigung der 

Mähscheiben --~-~~"-1__-

4. Höhenlage des Hub­
werks einstellen 
Klappe auf Anschlag 
(Position "Mähen"} 

5. Zum Mähen kuppeln Sie die Zapfwelle außerhalb des 
Mähgutes langsam ein und bringen die Mähkreisel auf 
volle Tourenzahl. 
Durch eine gleichmäßig zügige Drehzahlerhöhung werden 
systembedingte Geräusche im Zapfwellenfreilauf vermieden. 

- Die Fahrgeschwindigkeit richtet sich nach Geländeverhältnissen 
und Mähgut 



Schwadscheiben 

Mit den Schwadscheiben (1 L, 1 R) wird beim Mähen ein schmaler 
Schwad geformt. Dadurch wird ein Überfahren des Mähgutes mit 
breiten Schlepperreifen vermieden. 

Varianten 

25,2/34 X 1 

\/~·-,\ \ 11/34x3 
'I I. \ \ 

I \ k~ 
~' .. J .. Q)@~~ 

'":-~) Federring \ \ '! B10 I \ 

/ M10 x2s'1 

Fördertrommein mit Schwadscheibe 

2 = Fördertrommal hoch 

3 = Fördertrommal hoch 

1 R = Schwadscheibe außen 

1 L = Schwadscheibe innen 

2R = Schwadscheibe außen 

2L = Schwadscheibe innen 

l1 = Wunschausrüstung 

l2 = Serienausstattung 

970D-D SCHWADFORMER (368) 

(-~~0 
-~of ~o/ - -

CAT DISC 17 

- 13-

Schwadformer @ 

Schwadbleche 

4 = Schwadblech 

Die Befestigung erfolgt mit: 
• Flachrundschrauben (M12 x 90) 

• Sicherheitsmutter. 

./ 

5 = Prallblech 

Druckfeder 

6/19x60 

FL = Flachrundschraube(M10 x 25), Sicherheitsmutter. 

SK = Sechskantschrauben (M10 x 25), Sicherheits­
muttern. 

TD 39/96/12a 



Sicherheitshinweise 

• Vor Einstell- Wartungs- und Reparaturarbeiten Motor abstellen. 

• Arbeiten unter der Maschine nicht ohne sichere Abstützung 
durchführen. 

• Nach den ersten Betriebsstunden sämtliche Schrauben nachziehen. 

Allgemeine Wartungshinweise 

Um das Gerät auch nach langer Betriebsdauer in gutem Zustand zu 
erhalten, wollen Sie bitte nachstehend angeführte Hinweise beachten: 

Nach den ersten Betriebsstunden 
sämtliche Schrauben nachziehen. 

Besonders die Klingenverschraubungen 
sind zu kontrollieren. 

- Wartungshinweis für Winkelgetriebe und 
Mähbalken beachten. 

Reinigung von Maschinenteilen 

Achtung! Hochdruckreiniger nicht zur Reinigung von Lager- und 
Hydraulikteilen verwenden. 

Gefahr von Rostbildung I 

- Nach dem Reinigen Maschine laut Schmierplan abschmieren und 
einen kurzen Probelauf durchführen. 

- Durch Reinigung mit zu hohem Druck können Lackschäden 
entstehen. 

~~~ 
TD4:~/92/14 
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Wartung und Instandhaltung ® 

Abstellen im Freien 

Bei längerem Abstellen im Freien, 
Kolbenstangen reinigen und 
anschließend mit Fett 
koservieren. 

Einwinterung 

Maschine vor der Einwinterung gründlich reinigen. 

Witterungsgeschützt abstellen. 

Getriebeöl wechseln bzw. ergänzen. 

Blanke Teile vor Rost schützen. 

Alle Schmiersteilen laut Schmierplan abschmieren. 

Gelenkwellen 

Die beiden Gelenkwellen 
alle 8 Betriebsstunden 
abschmieren. 

Schiebeprofile auseinandernehmen und gut einfetten. 

Winkelgetriebe 

Ölwechsel nach den ersten 50 Betriebsstunden. 

Die Öl menge ist, unter normalen Betriebsbedingungen, jährlich zu 
ergänzen (Oll LEVEL). 

Ölwechsel spätestens nach 300 ha. 

Öl menge: 

0,7 Liter SAE 90 



Mähbalken 

Ölstandskontrolle 
- Mähbalken in senkrechte Lage bringen und etwa 5 Minuten 

warten. 

Der Ölsland ist korrekt, wenn das Getriebeöl bis zur 
Niveauschraube1 (Oll LEVEL) reicht. 

Öl nachfüllen (ergänzen) 
Die Öl menge ist, unter normalen Betriebsbedingungen, jährlich 
zu ergänzen. 

- Öleinfüllschraube (63) herausnehmen und Öl "SAE 90" bis 
zur Niveauschraube1 nachfüllen. 

Ölwechsel 
- Ölwechsel nach den ersten 50 

Betriebsstunden, spätestens jedoch 
nach 300 ha. 

Öl menge: 
CAT DISC 17 = 1,6 Liter SAE 90 

- Mähbalken in senkrechte Lage bringen 
und etwa 5 Minuten warten. 

- Ölablaßschraube (62) herausnehmen, 
das Altöl auslaufen lassen und 
ordnungsgemäß entsorgen. 

- Öl einfüllschraube (63) herausnehmen 
und Öl "SAE 90" bis zur Niveau­
schraube1 (Oll LEVEL) nachfüllen. 

Keilriemenantrieb 

Keilriemenspannung während des Einsatzes öfters überprüfen 

Einstell maß: 
0,5-3 mm. 

0,5-3 mm 

(368) WARTUNG 9600-D 

Wartung und Instandhaltung ® 

Mähklingen und Klingenbolzen 

& Achtung! 
Mähklingen und deren Befestigung 
regelmäßig überprüfen! ,-----=----, 

Verbogene oder beschädigte Mähklingen 
dürfen nicht weiterverwendet werden. 

Einseitig verschlissene Mähklingen können 
umgedreht und wieder montiert werden. 

Klingenbolzen müssen bei Abnützung des 
unteren Randes oder bei einem Durchmesser von 15 mm 
ausgewechselt werden. 

Die Mähklingen an einer Mähscheibe müssen gleichmäßig abgenützt 
sein (Unwuchtgefahr). 

Ansonsten sind sie durch Neue zu ersetzen (paarweises Wechseln). 

Montage der Mähklingen 

Achtung! 

Der Pfeil auf der Mähklinge zeigt die Drehrichtung der Mähscheibe an. 

Vor Montage, Anschraubflächen von Lack reinigen. 

Teile: 
Schraube (51) 

Mähklinge (53) 

Mutter (54) 

(Anzugsmoment = 120 Nm). 

Fahrtrichtung 

1) Die Öleinfüllschraube (63) istgleichzeitigauch Niveauschraube (OlL LEVEL} 

- 15-



Technische Daten 

CAT DISC 17 (Type PSM 368) 

Dreipunktanbau (seitenverschiebbar) Kat. 1/11 

Arbeitsbreite 1 ,65 m 

Anzahl der Mähscheiben 4 

Anzahl der Messer pro Scheibe 2 

Aushebung hydraulisch (einfachwirkend) 

Flächenleistung 1 ,4 halh 

Zapfwellendrehzahl 540 U/min 

Gewicht ca. 420 kg 

Leistungsbedarf ab 22 kW (30 PS) 

Gelenkwellenüberlastsicherung 

Dauerschalldruckpegel 96,6 dB(A) 

Alle Daten unverbindlich. 

lhre/YourNotre 
Masch.Nr. I Fgst.ldent.Nr. 

Technische Daten ® 

Technische Daten 

CAT DISC21 

Dreipunktanbau (seitenverschiebbar) 

Arbeitsbreite 

Anzahl der Mähscheiben 

Anzahl der Messer pro Scheibe 

Aushebung hydraulisch (einfachwirkend} 

Flächenleistung 

Zapfwellendrehzahl 

Gewicht 

Leistungsbedarf 

Gelenkwellenüberlastsicherung 

Dauerschalldruckpegel 

(Type PSM 369) 

Kat. 1/11 

2,10 m 

5 

2 

2,2 halh 

540 U/min 

ca. 460 kg 

ab 36 kW (50 PS) 

96,6 dB{A) 

Alle Daten unverbindlich. 

Sitz des Typenschildes 

Die Fabriksnummer ist auf dem nebenstehend gezeigten Typenschild 
und am Rahmen eingeschlagen. Garantiefälle und Rückfragen können 
ohne Angabe der Fabriksnummer nicht bearbeitet werden. 

Bitte tragen Sie die Nummer gleich nach Übernahme des Fahrzeuges 
I Gerätes auf der Titelseite der Betriebsanleitung ein. 

Bestimmungsgemäße Verwendung des Mähwerks Wunschausrüstung: 

Das Mähwerk 

CAT DISC 17 (Type PSM 368) 

CAT DISC 21 (Type PSM 369) 

istausschließlich fürden üblichen Einsatz bei landwirtschaftlichen Arbeiten bestimmt. 

• Zum Mähen von Wiesen und kurzhalmigem Feldfutter. 

Jeder darüber hinausgehende Gebrauch gilt als nicht bestimmungsgemäß. 

Fürhieraus resultierende Schäden haftetder Hersteller nicht; das Risiko hierfürträgt 
allein der Benutzer. 

• Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch die Einhaltung der vom 
Hersteller vorgeschriebenen Wartungs- und lnstandhaltungsbedingungen. 

TECHN. DATEN I 960D-D (368) - 16-

• Beleuchtungseinrichtung 

• Warntafeln 

• Befestigungsteile für Warntafeln 

• Schwadscheiben 

• Schwadblech 

• Gelenkwelle mit Freilaut 



Anhang 

D-Anhang Titelblatt (341) 



& Sicherheitshinweise 

& Hinweise für die Arbeitssicherheit 
ln dieser Betriebsanleitung sind alle Stellen, die die 

Sicherheit betreffen mit diesem Zeichen versehen. 

1.) Bestimmungsgemäße Verwendung 
a. Siehe technische Daten. 

b. Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch die 
Einhaltung der vom Hersteller vorgeschriebenen Betriebs­
, Wartungs- und lnstandhaltungsbedingungen. 

2.) Ersatzteile 
a. Originalteile und Zubehörsind speziell fürdie Maschinen 

bzw. Geräte konzipiert. 

b. Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, daß nicht 
von uns gelieferte Originalteile und Zubehör auch nicht 
von uns geprüft und freigegeben sind. 

c. Der Einbau und/oder die Verwendung solcher Produkte 

kann daher unter Umständen konstruktiv vorgegebene 
Eigenschaften Ihres Gerätes negativ verändern oder 
beeinträchtigen. Für Schäden die durch die Verwendung 
von nichtOriginalteilen und Zubehör entstehen, istjedwede 
Haftung des Herstellers ausgeschlossen. 

d. Eigenmächtige Veränderungen, sowie das Verwenden 
von Bau-und Anbauteilen an der Maschine schließen eine 
Haftung des Herstellers aus. 

3.) Schutzvorrichtungen 
Sämtliche Schutzvorrichtungen müssen an der Maschine 
angebaut und in ordnungsgemäßem Zustand sein. Recht­
zeitiges Erneuern von verschlissenen und beschädigten 
Abdeckungen oder Umwehrungen ist erforderlich. 

4.) Vor der Inbetriebnahme 
a. Vor Arbeitsbeginn hat sich der Setreiber mit allen 

Betätigungseinrichtungen, sowie mit der Funktion vertraut 
zu machen. Während des Abeitseinsatzes ist dies zu spät! 

b. Vor jeder Inbetriebnahme das Fahrzeug 
oder Gerät auf Verkehrs- und 
Betriebssicherheit überprüfen. 

5.) Asbest 
Bestimmte Zukaufteile des Fahrzeuges 
können, aus grundtechnischen 
Erfordernissen, Asbest enthalten. 
Kennzeichnung von Ersatzteilen 
beachten. 

(341) S/CHERHEIT9400D - A 1 -

Anhang-A 

6.) Personen mitnehmen verboten 
a. Das Mitnehmen von Personen auf der Maschine ist nicht 

zulässig. 
b. Die Maschine darf auf öffentlichen Verkehrswegen nur in 

der beschriebenen Position für Straßentransport befördert 
werden. 

7.) Fahreigenschaft mit Anbaugeräten 
a. Das Zugfahrzeug ist vorne oder hinten ausreichend mit 

Ballastgewichten zu bestücken, um die Lenk- und 
Bremsfähigkeit zu gewährleisten (mindestens 20% des 
Fahrzeugleergewichtes auf der Vorderachse. 

b. Die Fahreigenschaft 
werden durch die 
Fahrbahn und durch 
Anbaugeräte 
beeinflußt. Die 
Fahrweise ist den 
jeweiligen Gelände­
und Bodenver­
hältnissen anzu­
passen. 

c. Bei Kurvenfahrten 
mit angehängtem 
Wagen außerdem 
die weite Ausladung und die Schwungmasse des Gerätes 
berücksichtigen! 

d. Bei Kurvenfahrten mit angehängten oder aufgesattelten 
Geräten außerdem die weite Ausladung und die 
Schwungmasse des Gerätes berücksichtigen! 

8.) Allgemeines 
a. Vor dem Anhängen von Geräten an die 

Dreipunktaufhängung Systemhebel in die Stellung bringen, 
bei der unbeabsichtigtes Heben oder Senken 
ausgeschlossen ist! 

b. Beim Koppeln von Geräten an den Traktor besteht 
Verletzungsgefahr! 

c. Im Bereich des Dreipunktgestänges besteht 
Verletzungsgefahr durch Quetsch- und Scherstellen! 

d. Bei Betätigung der Außenbedienung für den 
Dreipunktanbau nicht zwischen Traktor und Gerät treten! 

e. An- und Abbau der Gelenkwelle nur bei abgestelltem 
Motor. 

f. Bei Straßenfahrt mit ausgehobenem Gerät muß der 
Bedienungshebel gegen Senken verriegelt sein. 

g. Vor dem Verlassen des Traktors Anbaugeräte auf den 
Boden ablassen - Zündschlüssel abziehen! 

h. Zwischen Traktor und Gerät darf sich niemand aufhalten, 
ohne daß das Fahrzeug gegen Wegrollen durch die 
Feststellbremse und/oder durch Unterlegkeile gesichert 
ist! 

i. Bei sämtlichen Wartungs-, Instandhaltungs-, und 
Umbauarbeiten den Antriebsmotor abstellen und die 
Antriebsgelenkwelle abziehen. 

9.) Reinigung der Maschine 
Hochdruckreiniger nicht zur Reinigung von Lager- und 
Hydraulikteilen verwenden. 



Anhang- B GELENKWELLE ® 

GELENKWELLE 

Achtung! Verwenden Sie nur==",.--------------. 
die angegebene bzw. mitgelie-
ferte Gelenkwelle, da 
ansonsten füreventuelle Scha-~ 

ansprüche bestehen. 1 

Anpassen der Gelenkwelle L~ ] : ~~ 
dansfälle keine Garantie- 1 g{ 
Die richtige Länge wird durch , + t 
Nebeneinanderhalten beider TJ rT, 
Gelenkwellenhälften Z.0.·v~' 
festgelegt. ,\0,11/ mi 4/89/61 

Ablängevorgang L2 

- Zur Längen-

1) Funktionshinweise bei Verwendung einer Nockenschalt­
kupplung: 

Die Nockenschaltkupplung ist 
eine Überlastkupplung, die das 
Drehmoment bei einer Über­
lastung auf " Null " schaltet. Die 
abgeschaltete Kupplung läßt sich 
durch Auskuppeln des Zapf­
wellenantriebes einschalten. 
Die Einschaltdrehzahl der L----------....1 
Kupplung liegt unter 2oo U/min. 

ACHTUNG! 
Die Nockenschaltkupplung der Gelenkwelle ist keine "Füllanzeige". 
Sie ist eine reine Überlastsicherung, die ihr Fahrzeugvor Beschädigung 
bewahren soll. 

Durch vernünftige Fahrweise vermeiden Sie häufiges Ansprechen 
der Kupplung und bewahren diese und die Maschine vor unnötigem 
Verschleiß. 

2) Weitwinkelgelenk: 
Maximale Abwinkelung im Betrieb und im Stillstand 70°. 

anpassung 
Gelenkwellenhäl­
ften in kürzester 
Betriebsstellung 
(L2) nebenein­
ander halten und 
anzeichnen. 

Achtung! 

~~~~·~,~i 
L1 

3) Normalgelenk: 
Maximale Abwinkelung 
Stillstand 9o0• 

Maximale Abwinkelung 
Betrieb 35°. 

im 

• Maximale 
Betriebslänge (L 1) beachten 

- Größtmögliche Rohr-
überdeckung (min. 1/2 X) 
anstreben 

• Innen- und Außenschutzrohr 
gleichmäßig kürzen 

• Überlastsicherung (2) ge­
räteseitig aufstecken! 

• Vor jeder Inbetriebnahme der 
Gelenkwelle prüfen, ob 
Verschlüssesichereingerastet 
sind. 

Sicherungskette 
- Gelenkwellenschutzrohr mit 

Ketten gegen Umlaufen sichern. 

Auf ausreichenden Schwenk­
bereich der Gelenkwelle ach­
ten! 

Arbeitshinweise 
Beim Einsatz der Maschine darf die zulässige Zapfwellendrehzahl 
nicht überschritten werden. 

Nach Abschalten der Zapfwelle kann das angebaute Gerät 
nachlaufen. Erst wenn es vollkommen still steht, darf daran 
gearbeitet werden. 

Beim Abstellen der 
Maschine muß die 
Gelenkwelle vorschrifts-
mäßig abgelegt 
bzw. mittels Kette 
gesichert werden. 
(Sicherungsketten (H) 
nicht zum Aufhängen der 
Gelenkwelle benutzen. 

0000-D GELENKWELLE (341) 

TDI, 1/88!71 

Wartung 

Verschlissene Abdeckun­
gen sofort erneuern. 

- Vor jeder Inbetriebnahme und alle 8 Betriebsstunden mit Markenfett 
abschmieren. 

- Vor jeder längeren Stillstandzeit Gelenkwelle säubern und 
abschmieren 

• Wichtig bei Gelenkwellen mit 
Reibkupplung 

Vor Ersteinsatz und nach längerer Stillstandzeit 
Arbeitsweise der Reibkupplung überprüfen. 

a.) Maß "L" an Druckfeder bei K90, K90/4 und 
K94/1 bzw. an Stellschraube bei K92E und 
K92/4E ermitteln. 

b.) Schrauben lösen, wodurch die Reibscheiben 
entlastet werden. Kupplung durchdrehen. 

c.) Schrauben auf Maß "L" einstellen. 

Kupplung ist wieder einsatzbereit. 

- B 1 -

Im Winterbetriebsind 
die Schutzrohre zu 
fetten, um ein 
Festfrieren zu 
verhindern. 

K90,K90/4,K94/1 

K92E,K92/4E 



Reparaturen am Mähbalken 

Flansch (F) montieren 

Verwenden Sie geeignetes Werkzeug (W) ! 

Wichtiger Hinweis! 

Den Flansch (F) nicht durch Aufschrauben der 
Mutter auf das Profil der Antriebswelle aufschieben 
·das Gewinde der Antriebswelle könnte beschädigt 
werden. 

Mutter (M) erst dann aufschrauben wenn die Länge (L) des 
Gewindes ausreicht um eine Beschädigung zu vermeiden. 

• Mutter (M) gegen Losdrehen sichern 

• mit "Loctite 242" oder gleichwertigem Produkt 

9700-D REP. HINWEISE (354) R-20 

Reparatur Hinweise @ 

70Nm 
(7 kpm) 

TD23-97-5a 
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PÖTTINOER 

EG-Konform itätserklärung 
entsprechend der EG-Richtlinie 89/392/EWG 

ALOIS PÖTTINGER Maschinenfabrik Gesellschaft m.b.H. 

(Name des Anbieters) 

A-4710 Grieskirchen; Industriestraße 1 

Anlage 1 

(vollständige Anschrift der Firma - bei in der Gemeinschaft niedergelassenen Bevollmächtigten ebenfalls Angabe 
der Firma und Anschrift des Herstellers) 

erklären in alleiniger Verantwortung, daß das Produkt 

Scheibenmäher 
CAT DISC 17, 
CAT DISC 21, 
CATDISC 25, 
CATDISC29, 
CATDISC 33, 

(Fabrikat, Typ) 

TypePSM 368 
TypePSM 369 
TypePSM 370 
Type PSM 371 
TypePSM 372 

auf das sich diese Erklärung bezieht, den einschlägigen grundlegenden Sicherheits- und 
Gesundheitsanforderungen der EG-Richtlinie 89/392/EWG, 
(falls zutreffend) 
sowie den Anforderungen der anderen einschlägigen EG-Richtlinien 

(Titel und/oder Nummer sowie Ausgabedatum der anderen EG-Richtlinien) 

entspricht. 

(falls zutreffend) 
Zur sachgerechten Umsetzung der in den EG-Richtlinien genannten Sicherheits- und 
Gesundheitsanforderungen wurde(n) folgende Norm(en) und/oder technische Spezifikation(en) 
herangezogen: 

EN 292-1 : 1991 EN 292-2: 1991 

(Titel und/oder Nummer sowie Ausgabedatum der Norm(en) und/oder der technischen Spezifikation(en)) 

Grieskirchen, 10.12.1999 

(Ort und Datum der Ausstellung) (Name, Funktion und Unterschrift des Befugten) 

~L---------------------------------------------------------------------~ 



GBGB Betriebsanleitung Nr. 99 368.GB.807.0

Scheibenmäher • Faucheuse à disques 
• Disc mower

CAT DISC 17
(Type PSM368 :  + . . 01001)

Ihre / Your / Votre   � • Masch.Nr.� • Fgst.Ident.Nr.

F Betriebsanleitung Nr. 99 368.FR.807.0

D Betriebsanleitung Nr. 99 368.DE.807.0



Cher agriculteur! 
Vous avez fait un bon choix, nous nous en rejouissons 
et nous voulons vous feliciter de vorte decision pour 
Pöttinger. En tant que votre partenaire, nous vous 
offrons de Ia qualite et des performances, en relation 
avec une service apresvente sOr. 
Afin de mieuxapprecierles conditions dans lesquelles 
nosmachin es von! travailler et ces exigences puissent 
influencer Ia construction de nouvelles machines, 
nous nous permettans de vous demander quelques 
renseignements. De plus il nous sera possible de 
pouvoir vous informer d'une maniere plus precise 
des nouveaux produits. 

Responsabilite envers les produits. Obligation d'informer. 
La legislation concernant les produits oblige le constructeur et le concessionnaire, 
au moment de Ia vente, a donner au client le Iivre! d'entretien ainsi que les 
indications concernant l'utilisation, Ia securite et les consignes d'entretien. Comme 
preuve que Ia machine et que le manuel ont ete correctement remis 
a l'acheteur, il est necessaire de le certifier. 
Pour cette raison, le document A, signe, es! a renvoyer a Ia societe ~ 
Pöttinger. Le document B revient au concessionnaire et le document 
C appartient au cl ient. 
Attention! Lors de Ia revente de Ia machine plus tard, le manuel doit suivre Ia 
machine! 

ALLG.IBA SEITE 2 I 93()().F 



CD RECOMMANDATIONS LORS DE 
LA MISE EN SERVICE D'UNE 
MACHINE 

00 
00 

POTTINGER 
Landsberg 

ALOIS PÖTTINGER Maschinenfabrik GmbH 
A-471 0 Grieskirchen 
Tel. (07248) 600 -0 
Telefax (07248) 511 

GEBR. PÖTTINGER GMBH 
D-86899 Landsberg/Lech, Spättinger-Straße 24 
Telefon (08191)9299-111 /112 
Telefax (0 81 91) 92 99-188 

Dokument D 

GEBR. PÖTTINGER GMBH 
Servicezentrum 
D-86899 Landsberg/Lech, Spättinger-Straße 24 
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Nous vous demandons, selon l'obligation concernant Ia responsabilite des produits, de contröler les points 
mentionnees ci-dessus. 

Cocher les cases concernees. [EI 

0 Machine contrölee d'apres le bordereau de livraison. Toutes les pieces emballees ou fixees par fil de fer sur Ia 
machine enlevees. Tous les dispositifs de securite, cardan et dispositifs de commande sont disponibles. 

0 Explications, concernant l'utilisation, Ia prise en main, et l'entretien de Ia machine, donnees selon le livret 
d'entretien. 

0 Gontröle de Ia pression des pneumatiques. 

0 Gontröle du serrage des ecrous de reue. 

0 Adaptation de Ia longueur du cardan. 

0 Adaptation au tracteur faite: Reglage de l'attelage trois points. 

0 lndications concernant Ia bonne vitesse de prise de force. 

0 Essaidemarche fait et pas de defaut remarque. 

0 Explication concernant le fonctionnement lors de l'essai de marche. 

0 Explication concernant Ia position travail et Ia position transport. 

0 !Information sur les options et les accessoires. 

0 lndications donnees sur Ia necessite de Iire le livret d'entretien. 

Une attestation est necessaire pour prouver que Ia machine et le manuel d'utilisation ont ete remis. 
A cette fin, il y a lieu de : 

renvoyer le document A signe a Ia societe Pöttinger (s'il s'agit d'un appareil Landsberg, a Ia societe Landsberg) 
le document B est conserve par l'entreprise specialisee qui remet Ia machine. 
le document C est remis au client. 
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Symboles 0 

Sigle CE 
Le sigle CE appose par le constructeur atteste que Ia machine est en 
conformite avec les specifications de Ia machine et avec d'autres 
directives europeennes. 

Declaration de conformite CEE (Voir annexe) 
En signant Ia declaration de conformite europeenne, le constructeur 
declare que les machines repondent aux differentes exigences 
Iondamentales de securite et de sante. 

Signification des symboles 

Attention a Ia projection de corps etrangers. Rester a bonne 
distances de Ia machine. 

Rester a l'ecart de Ia zone de travail du couteau de Ia tondeuse tant 
que le moteur tourne avec prise de force engagee . 

Arretez le moteur avant les travaux de reglage, d'entretien et de 
reparation. 

Rester a l'ecart de Ia zone de basculement des equipements. 

Ne jemais intervenir dans une zone ou il y a risque d'ecrasement tant 
que des pieces peuvent se deplacer. 



Attelage de Ia machine au tracteur 0 

Recommandations pour Ia securite: 
voir Annexe-A1 p. Ba.- h.) 

Attelage de Ia machine au tracteur 

1. Regler a l'horizontalles bras d'attelage. 

2. Atteler Ia machine au tracteur. 
- Atteler Ia machine en respectant une distance de 10 cm entre 

l'assiette et le pneu du tracteur. 

- Regler les pitons inferieurs (1) en fonction de Ia categorie du 
relevage et de Ia voie du tracteur. 

3. Brancher le flexible hydraulique (60) 

~~,~<,y 
//-~~,,, I 

' \ ' 
4. Poser Ia cordelette de deverrouillage \ (J ) .. \ 

(S) dans Ia cabine du tracteur. '· ___ // 

TD 49/91/:<a 
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5. Regler le troisieme point 
- Regler le troisieme point (33) de teilemaniere que Ia faucheuse 

soit horizontale ou legerement inclinee vers l'avant. 

6. Tendre les stabilisateurs (4) lateraux. 

7. Lever legerement Ia machine a l'aide du relevage 
8. Pivoter vers le haut Ia bielle (8) et Ia fixer (8a) 

La bielle doit etre fixee correctement avec une goupille (V}. 

9. Relever Ia bequille (5) et Ia bloquer. 
• La machine est maintenant 

correctement attelee au tracteur. 

Avant Ia premiere utilisation, verifier le 
cardan et si necessaire le raccourcir. 

(voir aussi le chapitre "preparation du 
cardan" dans l'annexe B}. 



Detelage de Ia machine 

1. Retirer Ia butee avec Ia corde (s) 
- Butee en position "B" 

2. Baisser Ia barre de coupe jusqu'au sol 
- Appuyer sur Ia manette du 

distributeur hydraulique (ST) 

Relächer Ia corde pendant Ia 
descente 

ABBAUEN /9600-F (368) - 6-

Detelage de Ia machine 0 

4. Pivoter vers le bas (Sb) Ia bielle (8) et Ia fixer 

Consigne importante ! 
A_ La bielle (8) est un element de securite. 

~ C'est Ia raison pour laquelle avant de deteler Ia machine, il 

Iauttaujours pivoterla bielle en position "Sb" et Ia fixercorrectement 
(goupille). 

II y risque de danger! Gar sous l'effet du ressort le bäti peut se 
replier violemment . 

- Un accrochage ulterieur serait rendu difficile. 

5. Baisser Ia bequille et Ia verrouiller 

6. Poser Ia machine sur le sol avec le relevage tracteur 

7. Deteler Ia machine 
- Debrancher les flexibles hydrauliques 

- Decrocher le 3 eme point 

- Enlever Ia cordelette de Ia cabine 

- Decrocher les bras inferieurs 

- Debrancher le cardan et le 
poserdans Ia chaine (44) de 
l'axe du 3 eme point. 

(Ne pas utiliser Ia chainette du 
cardan!) 

Stockage en plein air 

Lors d'un stockage a l'exterieur, il laut nettoyer Ia tige du verin et 
l'enduire de graisse pour Ia proteger. 

Mention 
~ Une tige de verin rouillee 
I..L..§':i' peut endommanger les 

joints d'etancheite. 

En fin de saison 

- Nettoyer Ia tige du verin, ainsi que les autres pieces nues, et les 
proleger par une couche de graisse. 

- Observer les remarques du chapitre "ENTRETIEN". 



Position transport 

Position transport (T) 

Consigne de securite: 

h.._ voir Annexe-A1 Pkt. 7.), Be. - Bh.) 

~ Vous devez etre sur un sol plat et ferme pour 
effectuer Ia modification de Ia position travail en 
position transport. 

En position de transport, arretez Ia prise de force! 

- Poserau sol les machines quand vous le quittez! 

Procedure 

1. Machine attelee au tracteur 

- voir chapitre "Attelage de Ia machine au tracteur" 

2. Bielle (8) en position "Ba" 

3. Remonter Ia bequille (5) et Ia fixer 

TRANSPORT I 9600-F (368) 

.~:-~_]_ 
--~~ ~--,----~--~ 

II 
II 
II 

TD 39/96/6 
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Position transpoft 0 

Transformation en position transport 

1. Rabattre le protecteur avant vers l'arriere (1). 

C'est necessaire pourcertains types de tracteur. Cela evite, lors du 
relevage de Ia faucheuse, d'endommager l'aile du tracteur ou Ia 
vitre arriere. 

2. Relever Ia butee a l'aide de Ia cordelette (S) 

- Butee en position "B" 

TD39196/5 

3. Relever hydrauliquement Ia 
barre de coupe II rcl 

- Appuyer sur Ia manette du bJ~~II 
distributeur hydraulique (ST) (i) .-.4il _j \ 
Relächer Ia corde (S) pendant le \ rf···· .. ~ 
relevage _ /; {: 

TD26/92/48 

- Laisser Ia butee se verrouiller (T1) 0 

4. Baisser legerement (S) en appuyant sur Ia manette du 
distributeur hydraulique (ST) 

Ce qui permet au crochet (T1) de bien s'enclencher et de fixer Ia 
barrede coupe en position verticale (T) 



Deplacement sur route publique 

• Veuillez observer les regles du code de Ia route de votre 
pays. 

• Le deplacement sur route publique ne peut etre realise que 
seulement comme decrit au chapitre "Position de transport". 

• Fixer les stabilisateurs lateraux de maniere que Ia machine 
ne puisse pas se deplacer lateralement. 

TRANSPORT I 9601J.F (368) - 8-

Position transpoft 0 

Eclairage pour le Iransport 

Sur demande, une unite d'eclairage peut etre Iivree. 

Pour les pieces detachees voir Ia Iiste des pieces de rechange. 

- Brancher l'eclairage et relever l'outil pour le transport. 



Position travail 

• Einsatz nur mit geschlossener Schutzverkleidung {5a) 

Consigne de securite: 

~ voir Annexe-A1 Pkt. 7.), Be.- 8h.) 

• Vous devez etre sur un sol plat et ferme pour 
effectuer Ia modification de Ia position travail en 
position transport. 

Procedure pour baisser Ia barre de coupe 

1. Machine attelee au tracteur 

- voir chapitre " Attelage de Ia machine au tracteur" 

2. La barre de coupe en position 
transport 

3. Bielle {8) fixee en position {8a) 

4. Bequille {5) montee et Ia fixee 

,.... 
J: 
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Position travail 0 

Transformation en position travail 

Descendre Ia barre de coupe 

2. Lever Ia butee en tirant sur Ia cordelette {S) 

- Leveravantlegerementenappuyant 1---.:;:~~~3-l 
sur Ia manette du distributeur 
hydraulique (ST), ce qui desserer Ia 
fixation de Ia butee au crochet. 

- Butee en position "B" 

3. Poser Ia barre de coupe sur le sole 

- Relächer Ia corde pendant Ia descente 

4. Regler Ia positiondes bras de relevage (H1) 

Cette position (H 1) des bras de relevage ne doit pas iHre modifiee 
lors du travail ou des manoeuvres. 

Position "Fauche" = distance de 1 cm entre les deux butees. 

Lever ou baisser les bras 
de relevage (H1) jusqu'a 
l'obtention d'une distance 
de (1 cm) entre les deux 
butees. 

5. Baisser le protecteur avant (5a) 

Mowing 
Faucher 



Remarques importantes avant le debut du 
travail 

Recommandations pour Ia securite: 
A\ voir Annexe-A p. 1.- 7.) 

~ Apres les premieres heures de travail 
• Resserer toutes les vis de fixation des couteaux. 

Recommandations pour Ia securite: 

1. Controle 
- Verifier l'etat des couteaux et de leur fixation. 

- V erifier aussi les disq ues (voi r chapitre "Entrelien et maintenance"). 

2. N'embrayer Ia marche de Ia machine que si celle-ci est 
en position de travail et ne pas depasser Ia vitesse de 
prise de force prescrite 

1540 Upm I 
Un autocollant place a cote du boltier indique pour quelle viiesse 
de prise de force votre machine est prevue. 

• N'embrayer Ia prise de force que seulement si tous I es dispositifs 
de protection (Protecteurs, bäches, capots, ... ) sont tous en bon 
etat et qu'ils sont places en position de protection. 

3. Verifier le sens correct de Ia rotation de Ia l ... r•#l·_.~_._S ~.· ·_·· .. __ ._.·. 
prise delorcel ~ 

4. Pour eviter toutes deteriorations! --. : • ~ 
• Les parcelles a laueher doivent l\tre exemptes de taut obstacle 

& comme par exemple les corps etrangers. Les corps 
etrangers (grosses pierres, morceaux de bois, pierre de 
bornage, etc.) peuvent endernmager le groupe faucheur. 

Si toutefois une collision se produit. 
• Arretez-vous immediatement et debrayer Ia prise de force. 

• Bien contröler que l'appareil n'a subi de dommage. Contröler 
particulierement les disqueset leur arbre d'entrainement (4a). 

• S'il y a lieu faire un contröle complementaire dans un atelier. 

(368) 9600-F INBETRIEBN - 10-

Mise en service 0 

Apres un choc avec un corps etranger. 
• Verifier l'etat des couteaux et de leur fixation. 

• Resserer toutes les vis de fixation des couteaux. 

5. Garder vos distances quand le moteur tourne. 

- Eloigner taute personne de Ia zöne dangereuse car un corps 
etranger peut toujours etre propulse par les tambours. 

- Surtant en terrains pierreux et en bordure de raute ou chemin. 

6. Porter un casque anti-bruit. 
Compte-tenu des differences de fabrication des 
cabines de tracteurs, le niveausonore enregistre 
au niveau du conducteur (voir donnees 
techniques) varie. 

• Si le niveau sonore alteint ou depasse les 85 
dB(A) l'entrepreneur (l'exploitant agricole) doit meltre un casque 
antibruit adequat a disposition (UVV 1.1 § 2). 

• Si le niveau sonore alteint ou depasse 90 dB(A), le casque 
antibruit doit eire porte (UVV 1.1 § 16}. 

Manoeuvre dans le champ 

La barrede coupe peut etre relevee hydrauliquement jusqu'a (30°). 

- La prise de force n'a pas besoin d'etre arretee. 

- La positiondes bras de relevage (H1) n'a pas a etre changee 
lors des manoeuvres. 

A\ Attention ! 
~ Ne pas s'approcher de Ia faucheuse quand le 

moteur du tracteur est en marche. 



Prudence lors de manoeuvre en pente! 

& Le poids du groupe faueheur (G) modifie le eomportement 
du tracteur. Cela peut produire des situations partieulierement 
dangereuses dans les pentes. 

Un risque de renversement existe: 
- Quand le groupe faueheur est an aval et que l'on veut relever 

hydrauliquement Ia maehine dans eette position. 

- En virant sur Ia gauehe et que le groupe faueheur est a moitie 
releve. 

- En virant sur Ia gauehe et que le groupe faueheur est en position 
transport (maehine eompletement relevee). 

lnstruction de securite 

• Reduisez votre vitesse pour virer a gauehe. 

• Roulez de teile maniere que Ia lauehause soit eote amont. 

• Preferez effeetuer une marehe arriere plutöt que d'effeetuer une 
manoeuvre risquee. 

(358) 9500-F HANGFAHRT 

TRAVAIL EN PENTE 0 
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Directives generales pour le travail avec Ia 
machine 

- La faucheuse peut laueher jusqu'a 30° vers le haut et 20° vers le 
bas. 

Securite en cas d'obstacle 

Lors de travail de fauche autour d'arbres, le long des clötures, de 
murs de pierre, il est possible, malgre une conduite lente et 
attentive, que Ia barrede coupe reneentre un obstacle. Poureviter 
des degats sur Ia machine, un dispositif de securite existe. 

Attention! 
Le but de cette securite n'est pas de proleger Ia machine en cas 
de reneentre d'obstacle a pleine vitesse. 

- La securite (34) permet a Ia barre de coupe de s'effacer vers 
l'arriere en cas de rencontre d'un obstacle. 

- Eile se reenclenche en effectuant une marche arriere. 

Reglage: 
Si eile se declenche trop souvent, vous pouvez tendre le ressort 
plus facilement (Reglage normal environ 120 mm). 

Raglage 

CAT DISC 17 = 124 mm 

CAT DISC21 = 122 mm 

CAT DISC 25 = 120 mm 

CAT DISC 29 = 118 mm 

CAT DISC 33 = 116 mm 

Si vous n'etes pas certain de travailler sur un terrain 
libre d'obstacle, s'il vous plait, roulez plus lentement! 

9600-F EINSATZ (368) - 12-

Faucheur 0 

Faucheur 

1. Regler les bras de relevage de niveau (Sp) 

2. Fermer le protecteur (5a) 

3. Regler Ia hauteur de 
coupe a l'aide du 3 
eme point 
- lnclinaison maxi de so 

4. Regler Ia hauteur des 
bras de relevage 
Observer l'ecart entre les 
b u t e e s . ( p 0 s i t i 0 n F::::::=:":::~ 
"Faucheur") 

5. Embrayer Ia prisedeforceavantd'entrerdans lefourrage 
et metter le regime correct. 
Une acceleration constante et Iranehe de Ia viiesse de rotation 
evitent les bruits dependants de Ia roue libre. 

- Determiner votre viiesse d'avancement en fonction des conditions 
de terrain et de Ia densite du fourrage. 



Deflecteurs rotatifs 

Les deflecteurs a andains (1 L, 1 R) permettent Ia formation d'un andain 
plus etroit lors de Ia fauche.Ceci evite aux tracteurs ayant des pneus 
larges de rouler sur le tourrage deja fauche. 

IJQ- ' 

\.11'11~-~~5 

Variantes 
Cöne haut avec disque d'andainage 

2 = Cöne haut 

3 = Cöne haut 

1 R = disque d'andainage 
exterieur 

1 L = disque d'andainage 
interieur 

2R = disque d'andainage 
exterieur 

2L = disque d'andainage 
interieur 

,, = equipementenoption 

(2 = equipementstandard 

970D-F SCHWADFORMER (368) - 13-

Def/ecteurs a andains 0 

Planches a andains 

4 = Planche a andain 

Leur fixation est realisee par: 
• visatele bombee (M12 X 90) 

• ecrou frei n. 

5 = Prallblech 

FL = visatele bombee (M10 x 25), ecrou frein. 

SK = vis (M10 x 25), ecrou frein. 

'.5\ 



Consignes de securite 

• ArriHez le moteur avant les travaux de reglage, d'entretien et de 
reparation. 

• Les travaux sous Ia machine doivent iHre realises qu'apres avoir 
cale Ia machine. 

- Resserrertous les boulons apres les premieres heuresd'utilisation. 

Recommandations generales pour 1•entretien 

Afin de garder votre machine dans un bon etat un long temps 
d'utilisation, veuillez bien respecter les 
consignes ci-dessous: 

- Resserrer toutes les vis apres quelques 
heures d'utilisation. 

En particulier, contröler I es vis de fixation 
des couteaux. 

Respecter I es instructions d'entretien pour 
le renvoi d'angle et Ia barre de coupe. 

Nettoyage de votre machine 

Attention! Ne pas utiliser de nettoyeur haute pression pour le 
nettoyage des paliers et des composants hydrauliques. 

- Dangerde rouille! 

- Apres le nettoyage, graisser selon le plan de graissage et faire 
tourner brievement Ia machine. 

- Si Ia pression du nettoyeur est trop elevee, il peut se produire des 
degäts sur Ia peinture. 

~~~ 
TD4:~/92/14 
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Entretien et Maintenance 0 

Stockage en plein air 

Lors d'un stockage a l'exterieur, il 
faut nettoyer Ia tige du verin et 
l'enduire de graisse pour Ia 
proteger. 

En fin de saison 

Nettoyer soigneusement Ia machine. 

Decrocher Ia machine a l'abri. 

Vidanger l'huile ou refaire les niveaux. 

Proleger les pieces ou Ia peinture est partie. 

Graisser a l'aide du plan de graissage. 

Cardan 

Graisser le cardan toutes 
les 8 heures de 
fonctionnement. 

Desaccoupler les tubes et les garnir de graisse. 

Renvoi d•angle 

Vidange apres les 50 premieres heures de travail. 

En conditions normale, contröler le niveau d'huile une fois par an 
(Oll LEVEL). 

Faire Ia vidange vers 300 ha. 

Quantite: 

0,7 L SAE 90 



Barre de coupe 

Contröle d'huile 
- Mettre Ia barre de coupe en position verticale et attendre 

environ 5 minutes. 

Le niveau est correctsi l'huile alteint le bouchon (Oll LEVEL). 

Remplissage 
- En conditions normale, contröler le niveau d'huile une fois par 

an. 

- Retirer le bouchon de remplissage1 (63) et remplir d'huile 
"SAE 90" jusqu'au bouchon de niveau. 

Vidange 
- Vidange apres les 50 premieres heures de travail ou 

vers 300 ha. 

Quantite: 
CAT DISC 17 = 1,6 L SAE 90 

- Mettre Ia barre de coupe en position 
verticale et attendreenviron 5 minutes. 

- Retirer le bouchon de vidange (62) et 
laisser l'huile s'ecouler, que vous 
eliminerez correctement. 

Retirer le bouchon de remplissage1 

(63) et remplir d'huile "SAE 90" 
jusqu'au bouchon de niveau. 

Entrainement par courroie 

Contröler regulierement Ia tension des courroies. 

Cöte de reglage: 
0,5-3 mm. 

0,5-3 mm 

(368) WARTUNG 96()().F 

Entretien et Maintenance 0 

Couteaux et vis de fixation 

A,. Attention! 
Lll Verifier regulierement les couteaux ,-----=----, 

et leur fixation! 

Des couteaux deformes ou endommages 
ne doivent plus etre utilises. 

Des couteaux uses d'un cote peuvent etre 
retournes et remontes. 

Les vis de fixation doivent eire remplacees 
sur Ia partie inferieure est usee ou que le diametre est inferieur a 15 
mm. 

Les couteaux d'un meme disque doivent presenter Ia meme usure 
(risque de desequilibre). 

Si non les remplaces pardes nouveaux (remplacement par paire). 

Montage des couteaux 

Attention! 
La fleche sur le couteau indique le sens de rotation du disque. 

Avant le montage, nettoyer Ia surface d'appui de peinture. 

Pieces: 
Vis (51) 

Couteau (53) 

Ecrou (54) 

(Couple de serrage = 120 Nm). 

Fahrtrichtung 

1) Le bouchon de remplissage (63) sert aussi de bouchon de niveau (OlL LEVEL). 
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Donnees techniques 

CAT DISC 17 (Type PSM 368) 

Artelage 3 points (reglable) Kat. 1/11 

Largeur de travail 1,65 m 

Nombre de disques 4 

Nombre de couteaux par disque 2 

Relevage hydraulique (simple effet) 

Rendement 

Vitesse prise de force 

Poids 

Puissance necessaire 

Tarage de Ia securite du cardan 

Niveau de bruit 

1,4 ha/h 

540 U/min 

ca. 420 kg 

ab 22 kW (30 PS) 

96,6 dB(A) 

Donnees sans engagement. 

lhre/YourNotre 
Masch.Nr. I Fgst.ldent.Nr. 

Utilisation conforme de votre faucheuse 

Lafaucheuse 
CAT DISC 17 (Type PSM 368) 
CAT DISC 21 (Type PSM 369) 

Donnees techniques (D 

Donnees techniques 

CAT DISC21 (Type PSM 369) 

Attelage 3 points (reglable) Kat. 1/11 

Largeur de travail 2,10 m 

Nombre de disques 5 

Nombre de couteaux par disque 2 

Relevage hydraulique (simple effet) 

Rendement 2,2 ha/h 

Vitesse prise de force 540 U/min 

Poids ca. 460 kg 

Puissance necessaire ab 36 kW (50 PS) 

Tarage de Ia securite du cardan 

Niveau de bruit 96,6 dB(A) 

Donnees sans engagement. 

Plaque du constructeur 

Le numero de serie est indique sur Ia plaque du constructeur, 
mais aussi frappe sur le chässis, a cote de cette plaque. Aueune 
demande de garantie ou question ne pourra etre traitee sans 
indication de ce numero. 

S.v.p., des reception de votre machine, indiquer le numero de 
serie sur Ia couverture du manuel d'entretien. 

Options: 

• Dispositif d'eclairage 

est uniquement reservee pour un travail classique en agriculture. • Tableau de signalisation 

• Pour le fauchage des prairies et de tourrage des champs court. 
Toute autre utilisation est non conforme. 
Et dans ce cas, les dommages resultant d'une utilisation non conforme 
ne sont pas pris en charge par le constructeur, ils restent de Ia 
responsabilite de l'utilisateur. 

• L'utilisation conforme de Ia remorque implique egalement l'observation 
de toutes les operations de maintenance et d'entretien prescrite par le 
constructeur. 

TECHN. DATEN I 960D-F (368) - 16-

• Pieces de fixation du tableau de 
signalisation 

• Deflecteurs rotatifs 

• Planche a andain 

• Gardan avec roue libre 
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Recommandations pour Ia securite 

Recommandations pour Ia securite 

A\ Dans ce manuel d'utilisation, tous les passages 
Lll contenant des informations pour votre securite sont 

reperees par ce symbole. 

1.) Utilisation conforme de votre machine 

a. Voir "Donnees techniques". 

b. L'utilisation conforme comprend egalement le respect des 
indications constructeur pour l'entretien et Ia maintenance. 

2.) Pieces detachees 

a. Les pieces detachees d'origine et les accessoires ont 
ete specialement concues pour ces machines. 

b. Nous attirons taute votre attention sur le fait que I es pieces 
et les accessoires qui ne sont pas d'origine, ne sont pas 
contröles et homologues par nous. 

c. Le mantage et/ou l'utilisation de telles pieces peut, a 
cause des caracteristiques techniques de construction, 
modifier ou influencer d'une maniere negative le 
comportement de votre machine. 

d. Les machin es ont ete testees par le syndicat de Ia branche 
agricole en ce qui concerne Ia protection des accidents. 
Mais ceci exclut taute responsabilite en cas d'accident du 
a une utilisation incorrecte de Ia machine. 

3.) Dispositives de protection 

Tous les dispositives de protection doivent etre montes 
sur Ia machine et etre en bon etat. Un replacement a temps 
des carters de protection ainsi que de tous les autres 
protecteurs (etriers de protection, caches, capots ... ) uses 
ou endommages est necessaire. 

4.) Avant Ia mise en marche 

a. L'utilisateur doit se familiariser avec tous les leviers de 
commande ainsi qu'avec les fonctions de Ia machine, 
avant de commencer a travailler. Vouloir le faire en cours 
de travail, c'est trop tard! 

b. Contröler les dispositifs de securite pour le travail ou pour 
le transport sur raute de Ia machine avant 
chaque nouvelle utilisation de Ia machine. 

5.) Amiante 

Certaines pieces peuvent contenir, pour 
des raisons techniques, de l'amiante. 
Observer I es reperes du catalogue pieces 
detachees. 
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ANNEXE-A 

6.) lnterdit de prendre des personnes 

a. II est interdit de prendre des personnes sur les machines. 

b. II est interdit de circuler avec une machine qui ne se trouve 
pas en position prescrite pour le transport. 

Caractere de Ia conduite avec une machine portee 

a. Mettre des masses d'alourdissement a l'avant ou a l'arriere 
afin de conserver l'efficacite des freins ou de Ia direction. 
(Au minimum 20 % du poids vide du tracteur doit etre 
conserve sur l'essieu avant). 

b. Le comportement du vehicule est influence par l'etat de Ia 
raute et de Ia machine accrochee. Adapter Ia vitesse 
d'avancement aux conditions de sol et de terrain. 

c. Dans I es courbes, faites attention au deport de Ia machine. 

d. En cas de virage avec une machine portee ou semi­
portee, prenez en campte Ia dimension ainsi que le poids 
de l'outil. 

8.) Generalites 

a. Avant d'atteler Ia machine, veuillez vous assurer que Ia 
manette de commande du relevage soit placee dans une 
position ou celui-ci ne va pas baisser ou monter 
importunement. 

b. Lors de l'attelage d'un outil au tracteur, il y a danger de 
blessures. 

c. A proximite des bras de relevage, il y a risque de blessure 
par coincement ou cisaillement. 

d. Ne pas rester entre le tracteur et l'outil, lorsque vous 
actionnez Ia commande exterieure du relevage. 

e. Brancher et debrancher le cardan que si le moteur est 
arrete. 

f. Verrouiller le levier de commande pour eviter qu'un outil 
releve, ne baisse lors du transport. 

g. Avant de quitter le tracteur, baisser Ia machine sur le sol. 
Retirer Ia clef de contact! 

h. Personne ne doit se placer entre le tracteur et Ia machine, 
si le frein a main n'est pas serre ou que le tracteur ne soit 
cale! 

i. Veuillez arreter le moteur et retirer l'arbre de prise de force 
avant d'effectuer une operation d'entretien ou de 
modifications. 

9.) Nettoyage de Ia machine 

Ne pas utiliser de nettoyeur haute pression pour le 
nettoyage des paliers et des composants hydrauliques. 



Annexe- B 

CARDAN 

Attention! N'utiliserque lecardan ==----------.. 
indique ou Iivre, sinon nous ne 
prendrons pas en garantie 
d'eventuels degäts. 

Preparation du cardan 
Pour connaTtre Ia longueur 
exacte de chaque demi-cardan, 
les presenter l'un a cote de 
l'autre. 

Comment 
raccourcir le 
cardan 

- Presenter les 
deux demi­
cardans l'un a 
cote de l'autre et 
les marquer 
selon le schema. 

Attention! 

L2 

• Maximale Betriebslänge (L 1) beachten. 

Veiller a obtenir un 

TD14j89J61 

recouvrement optimum ,...,.-,~,---------------, 

des profils (min. 1/ 2 X). 

• Raccourcir de Ia meme d 
~;~~=~~ ~~ i~~~~e~~~tecteur ~ __ J)====:J=ß]~-

• La securite contre les , ' 
surcharges (2) doit etre : ! 
montee cote machine. (2; 

• Avant chaque utilisation 
contröler si I es mächoires du 
cardan sont bien verrouillees 
sur l'embout de prise de 
force. 

Chalnette d'arret 
- Empecher Ia rotation des 

tubes protecteurs a l'aide de 
Ia chaTnette. 
Considerer egalement le 
debattement maximum 
possible du cardan. 

Recommandation de travail 

TD14/89/59 

En cours de travail avec Ia machine, il ne faut pas depasser 
Ia vitesse, de rotation du cardan, prescrite. 

- Apres avoir arrete Ia prise de force, il est possible qu'a cause 
de l'inertie, Ia machine continue encore a tourner pendant un 

certain temps. Ne pas l_ll f • -- • · / 
~=~~~~~:n~qr u'e~l: n'e~~ /. _11~;r1l ) )/' 

-- <~ )// 

pas totalement a l'arret. ,~iii. ... ,·:·-;;1; .\ ,. <:::::~. !f't-;.· .• ·.-,.~_\;\\il~- 1/. / 

- En decrochant Ia ~;!~11 '<::~<". ~ 
machine, poserlecardan ;:::, K[ 

~ ·{(. ·r-'~~ 
sur son support. Ne pas .~ ® lc-,8,:;-p{<D 
utiliser Ia chalnette pour ·~ ,0 ,,118 , 171 

suspendre le cardan. 

0000-F GELENKWELLE (341) 

CARDAN ® 

1)Recommandations en cas d'utilisation d'un limiteur 
debrayable a cames: 

Le limiteur debrayable a .--.-----------, 
cames est une securite qui H3 
lors d'une surcharge ramene ~-J\6~'\"!!11!!1!!"'1 
le couple a "zero". Le 
rearmement de Ia securite 
s'obtient en debrayant Ia prise 
de force. 
Le regime de rearmement de 
lasecuritese situe en dessous L..------------' 
de 200 Tr/mn. 
ATTENTION! 
Le limiteur debrayable a cames n'est pas un "indicateur de fin 
de remplissage". II n'est simplement qu'une securite, qui 
protage votre machine de dommage. 
En conduisant votre machine raisonablement vous pouvez 
eviter que Ia securine declenche sans cesse et vous Ia 
protegd'une usure inutile. 
2) Cardan grand angle : 

Angle maximum au travail ou a 

l'arret : 70° 

3) Cardan normal : 

Angle maximum a l'arret : 90° 

Angle maximum au travail: 35° 

Entretien 

Remplacer immediatement 
tout protecteur endommage. 

- Graisser avec une graisse de qualite le cardan toutes I es huit 
heures de travail et avant chaque remise en marche. 

- Avant chaque arret prolonge, nettoyer et graisser le cardan. 

• lmportant sur un cardan muni d'un 
limiteur a friction. 

Avant Ia premiere utilisation et apres un arret de 
fonctionement prolonge, verifier le fonctionement 
du limiteur a friction. 

a.) Mesurer Ia cote "L" des ressorts de Iimiteurs 
K90,K90/4 et K94/1 ou des vis de K92E et 
K92/4E. 

b.) Desserrer les vis pour reduire Ia pression sur 
les garnitures de friction. Faire tourner le 
limiteur. 

c.) Regler les vis a Ia dimension "L". 

Le limiteur a friction est pret a fonctionner. 

- B 1 -

En cas d'utilisation 
en hiver graisser 
les tubes 
protecteurs pour 
eviter qu'ils ne se 
bloquent ensemble 
par le gel. 

K90,K90/4,K94/1 

K92E,K92/4E 



Reparations du lamier 

Montage du moyeu (F) 

Utilisez l'outil special (W) ! 

lnstruction importante! 

Ne pas essayer de mettre en place le moyeu (F) en 
vissant l'ecrou, car il y a un risque de deteriorer le 
filetage de l'axe. 

Vissez l'ecrou (M) que lorsque Ia longeur du filetage (L) est 
suffisante pour eviter une deterioration du filetage. 

• Garantir Ia fixation de l'ecrou par du Loctite 242 ou produit 
similaire. 

9700-F REP. HINWEISE (354} 

lnstructions pour Ia reparations 0 

R-20 

70Nm 
(7 kpm) 

TD23-97-5a 
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PÖTTINOER 

Declaration de conformite pour Ia CEE 
conforme a Ia directive de Ia CEE 89/392/CEE 

Nous ALOIS PÖTTINGER Maschinenfabrik Gesellschaft m.b.H. 
(Nom du vendeur) 

A-4710 Grieskirchen; Industriestraße 1 

Annexe 1 

(Adresse complete de Ia firme - en cas de mandataires etablis dans Ia CEE, priere d'indiquer egalement Ia raison 
sociale et l'adresse du fabricant) 

declarons saus notre seule responsabilite que le produit 

Scheibenmäher 
CAT DISC 17, 
CAT DISC 21, 
CATDISC 25, 
CATDISC29, 
CATDISC 33, 

(Marque, modele) 

TypePSM 368 
TypePSM 369 
TypePSM 370 
Type PSM 371 
TypePSM 372 

faisant l'objet de Ia declaration est conforme aux prescriptions fondamentales en matiere de 
securite et de sante stipulees dans Ia Directive de Ia CEE 89/392/CEE, 
(Je cas echeant) 
ainsi qu'aux prescriptions des autres Directives de Ia CEE etablies dans ce domaine. 

(Titre etlou numero et date de publication des autres directives de Ia CEE) 

(Je cas echeant) 
Pour mettre en pratique dans les regles de l'art les prescriptions en matiere de securite et de 
sante stipulees dans les Directives de Ia CEE, il a ete tenu campte de la/des norme(s) et/ou 
de la/des specification(s) technique(s) suivante(s): 

EN 292-1 : 1991 EN 292-2: 1991 

(Titre etlou numero et date de publication de laides norme(s) etlou de laides specification(s) technique(s)) 

Grieskirchen, 10.12.1999 
(Ueu et date) (Nom, fonction et signature deIapersonne autorisee) 

~L---------------------------------------------------------------------~ 
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Scheibenmäher • Faucheuse à disques 
• Disc mower

CAT DISC 17
(Type PSM368 :  + . . 01001)

Ihre / Your / Votre   � • Masch.Nr.� • Fgst.Ident.Nr.

F Betriebsanleitung Nr. 99 368.FR.807.0

D Betriebsanleitung Nr. 99 368.DE.807.0



Dear Farmer 
You have just made an excellent choice. Naturally we 
are very happy and wish to congratulate you lor 
having chosen Pöttinger. As youragricultural partner, 
we oller you quality and efficiency combined with 
reliable servicing. 
ln order to assess the spare-parts demand lor our 
agricultural machines and to take these demands 
into consideration when developing new machines, 
we would ask you to provide us with some details. 
Furthermore, we will also be able to inlorm you ol new 
developments. 

lmportant information concerning Product Liability. 
According to the laws governing product liability, the manulacturer and dealer are 
obliged to hand the operating manual to the customer at the time ol sale, and to 
instruct them in the recommended operating, salety, and maintenance regulations. 
Conlirmation is necessary to prove that the machine and operating 
manual have been handed over accordingly. 
Forthis purpose, document A is to be signed and sent to Pöttinger, ~ 
document B remains with the dealer supplying the machine, and the 1J._j§' 
customer receives document C. 
Attention! Should the customer reseil the machine at a later date, the operating 
manual must be given to the new owner who must then be instructed in the 
recommended regulations relerred to herein. 

ALLG.IBA SEITE 2 I 93IJO.GB 



@ INSTRUCTIONS FOR 
PRODUCT DELIVERY 

00 
00 

POTTINGER 
Landsberg 

ALOIS PÖTTINGER Maschinenfabrik GmbH 
A-471 0 Grieskirchen 
Tel. (07248) 600 -0 
Telefax (07248) 511 

GEBR. PÖTTINGER GMBH 
D-86899 Landsberg/Lech, Spättinger-Straße 24 
Telefon (08191)9299-111 /112 
Telefax (0 81 91) 92 99-188 

Dokument D 

GEBR. PÖTTINGER GMBH 
Servicezentrum 
D-86899 Landsberg/Lech, Spättinger-Straße 24 
Telefon (0 81 91) 92 99-130 I 231 
Telefax (0 81 91) 59 656 

According to the product liability please check the above mentioned items. 

Piease check. [EI 

0 Machine checked according to delivery note. All attached parts removed. All safety equipment, drive shaft and 
operating devices at hand. 

0 Operation and maintenance of machine and/or implement according to operating instructions explained to the 
customer. 

0 Tyres checked re. correct pressure. 

0 Wheel nuts checked re. tightness. 

0 Drive shaft cut to correct lenght. 

0 Gorreet power-take-off speed indicated. 

0 Fitting to tractor carried out: to three-point Iinkaga 

0 Trial run carried out and no defects found. 

0 Functions explained during trial run. 

0 Pivoting in transporting and operating position explained. 

0 Information given re. optional extras. 

0 Absolute need to read the operating manual indicated. 

ln order to prove that the machine and the operating manual have been properly delivered, a confirmation is necessary. 
Forthis purpese please do the following: 

sign the document A and send it to the company Pöttinger 
(in case of Landsberg equipment: to the company Landsberg) 
document B stays with the specialist factory delivering the machine. 
document C stays with the customer. 

GB~0100 Dokum DAnbaugeräte - 3-
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Warning signs @ 

CE sign 
The CEsign, which is affixed bythe manufacturer, indicates outwardly 
!hat this machine conforms to the engineering guideline regulations 
and the other relevant EU guidelines. 

EU Declaration of Conformity (see supplement) 
By signing the EU Declaration of Conformity, the manufacturer 
declares that the machine being brought into servicecamplies with 
all relevant safety and health requirements. 

Meaning of warning signs 

Danger- flying objects; keep safe distance from the machine 
as long as the engine is running. 

Stay clear of mower knife area as Ieng as tractor engine is running 
with PTO connected . 

Shut off engine and remove key before performing maintenance or 
repair werk. 

Stay clear of swinging area of implements 

Never reach into the crushing danger area as long as parts may 
move. 



Safety hints: 
see supplement-A1 Pkt. Ba.- h.) 

Attaching implement to tractor 

1. Horizontally set Iifting gear's lower link 

2. Attach implement to three-point linkage. 
- Altach mower unit so that gap between inner cutting discs and 

tractor tyres is 1 0 cm. 

- Insert lower link pins (1) into supporting frame accoeding to 
three·point category and track width. 

3. Connect hydraulic snap-connector (60) 

~~,~<,y 
//-~~,,, I 

' \ ' 
4. Run stop-lock support release rope \ (J ) .. \ 

(S) into tractor cabin. '· ___ // 

TD 49/91/:<a 
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Attaching to tractor @ 

5. Set upper link spindie 
- By turning upper link spindie (16) cutter is brought into a 

horizontal or a slightly forward inclined position. 

6. Secure lower link (4) against sideways movement. 

7. Slightly raise implement using Iifting gear. 
8. Swing brace (8) up and pin (8a) 

Properly secure brace with spring pin (V). 

9. Push jack stand (5) in and secure. 
• The implement is now completely 

attached to the tractor. 

Before initial operation, check drive shaft 
length and adapt if necessary (see 
chapter "Adapting to Drive Shaft" in 
Supplement B also). 



Dismounting implement from tractor 

1. Raise stop-lock support rope (S) 
- Stop-lock support to position "B" 

2. Lower cutter bar hydraulically to the ground 
- actuate servo-valve (ST) 

- release the rope (S) during 
lowering 

ABBAUEN /9600-GB (368) 

Dismounting implement from tractor @ 

- 6-

4. Swing brace (8) down (Sb) and pin 

lmportant advice ! & The brace (8) is a safety component. 

• Therefore before uncoupling implement, always lower brace 

to position "Sb" and pin properly (spring pin). 

Otherwise danger exists! The implement's support frame will 
raise in jolts and jerks through the pull of the spring. 

- Because of this, attachment at a later date is possible but with 
much difficulty. 

5. Pu II jack stand out and secure. 

6. Lower implement to the ground using Iifting gear. 

7. Dismountimplement from tractor 
- disconnect hydraulic lines 

- disconnect upper link 

- remove rope from tractor cabin 

- disconnect lower link 

- pull offdrive shaft and place in 
upper link bolts chain (44). 

(Do not use the drive shaft 
safety chain!) 

Parking in the open 

When parking in the open for long periods of time, clean plunger 
rods and then coat with grease. 

Note 
A rusty plunger rod can IIff' damage cylinder's sealing 
elements. 

At season's end 

- clean plunger rod and all other shiny parts, then grease them 

- pay attention to the hints in chapter "MAINTENANCE" 



Transport position 

Transport position (T) 

Safety Precaution! 

h.._ see supplement-A1 points 7.), Be.- 8h.) 

~ Changing from working position to transport 
position is onty to be carried out on even, firm 
ground. 

Never Iet the mowing mechanism run with the 
mower raised. 

- Before you leave the tractor, lower the machine on to groundl 

Starting position 

1. Implement is attached to tractor 
- see chapter "Ataching implement to tractor" 

2. Brace (8) is in position "Ba" 

3. Jack stand (5) is pushed in and secured 

TRANSPORT I 9600-GB (368) 
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Transport position @ 

Changing to Iransport position 

1. Fold front protection covers back (1 ). 
This is necessary with many tractor types. lt prevents damage to 
the rearwindow orthe mud guard later on when raising the mower 
bar. 

2. Raise stop-lock support using the rope (S). 
- stock-lock support to position "B" 

TD39/96/5 

3. Raise cutter bar hydraulically 

actuate servo-valve {ST) fl~s J}\~ 
- release rope (S) du ring raising @ ,.G) _j \ 
- Iet stop-lock support engage (T1) '-- ---•-· ~ 

4. Briefly move servo-valve (ST) ro
26192148 fo 

into "LOWER" position (S) 
This enables stop-lock support to sit firmly in the catch {T1) and 
secures cutterbar in the raised position {T) 



Road Transport 

• Observe the regulations issued by your country's legislative body. 

• Travelling on public roads may only be undertaken as is described 
in the chapter "Transporting Position". 

• Fasten lower hydraulic link so that implement cannot swing out 
sideways. 

TRANSPORT I 9601J.GB (368) - 8-

Transport position @ 

Lighting during use on roads 

lf desired, a lighting unit can be supplied. 

For single partsseespare parts Iist. 

- Connect lighting and raise appliance for transport. 



Working position 

• Operation only with closed protection covers (5a) 

Safety Precaution! 

h... see supplement-A1 Pkt. 7.), Be.- Bh.) 

~ Changing from transport position to working 
position is only to be carried out on even, firm 
ground. 

Starting position for lowering the cutter bar 

1. Implement is attached to tractor 

- see chapter "Attaching implement to tractor" 

2. Brace(8) pinned in position "Ba" 

3. Jack stand (5) is pushed in and secured 

,.... 
J: 

ARBEITSSTELLUNG /9600-GB (368) - 9-

Warkingposition @ 

Changing to working position 

Swinging the cutter bar down. 

1. Makesurethatswivel"":"&& I ~ I 1s free and that nobody 1s ~ *"q-
standing in the danger '7J... ~ 
area. 

"'-'1>44~%~ 

2. Raise stop-lock support using rope (S) 

- Put hydraulic control device r--::~~~~-~ 
(ST)briefly at "Iift", in so doing the 
fixing of the stop-lock support is 
eased in the catch. 

- Stop-lock support to position "B" 

TD39196/19 

3. Lower cutter bar hydraulically to the ground 

- release rope (S) during lowering 

4. Set height of Iifting gear (H1) 

This Iifting gear position (H1) does not need tobe changed when 
mowing or turning (see next page). 

"Mowing" position = gap of 1 cm between stop-lock suport and stop. 

Using the tractor's 
Iifting gear, raise or 
lowerthe implement 
(H 1) until a gap of 
about 1 cm is 
achieved. 

Mowing 
Fauch er 

5. Cloes front protection covers (5a) 



lmportant points before starting work 

Safety hints: 

A_ see supplement-A Pkt. 1. -7.) 

~ After the first hours of operation 
• Retighten all knife screw fittings. 

Safety hints 

1. Check 
- Check the condition of knives and the knife holder. 

- Check cutting drums tordarnage (see also chapter "Maintenance"). 

2. Switch-on the machine only in working position and do 
not exceed the prescribed power take-off speed (for 
example max. 540 rpm). 

ls4o Upm I 
A transfer, which is located near the gear, advises which p.t.o. 
speed your mower unit is equipped for. 

• Turn the p.t.o. on onlywhen all safety devices (coverings, proteelive 
aprons, casings, etc.) are in proper condition and attached to the 
implement in the correct proteelive positions. 

3. Pay ~ttention to correct p.t.o. direction of ~. ·r.· •• fi~ •.·.·.· .. ·.··· ·/ 
rotat•onl ~ 

4. Darnage protection! 
• The surface to be mowed must be free of obstructions or foreign 

A,. objects. Such objects (e.g. large stones, pieces of wood, 
~ boundary stones, etc.) can damage the mower unit. 

ln the event of a collision 
• Stop immediately and switch off the drive. 

• Carefully check the implement for damage. The mowing discs 
and their drive shaft must be checked in particulare (4a). 

(368) 96CJO-GB INBETRIEBN - 10-

Starfing work @ 

• Have the implement checked also by a specialist workshop if 
necessary. 

After any contact with foreign objects 
• Check the condition of knives and the knife holder. 

• Retighten all knife screw fittings. 

5. Stay clear while engine is running. 

~I-
- Keep people out of the danger zone - foreign bodies which can be 

ejected by the mower could injure them. 

Special care is necessary on or near stony ground. 

6. Wear hearing protection 
The noise Ievei in the workplace can deviate from 
the measured value (see Technical Data) partly , 
because of the differing cabin types of various I 
tractors. 

• lf a noise Ievei of 85 dB (A) is reached orexceeded, 
the farmer must have suitable hearing protection in readiness 
(UVV 1.1 §2). 

• lf a noise Ievei of 90 dB (A) is reached or exceeded, the hearing 
protection must be worn (UVV 1.1 § 16). 

Turning manoeuvre when mowing 

The cutterbar can be raised hydraulically (30°). 

- The drive must not be turned oft to do this. 

- The Iifting gear's (H 1) position does not need tobe altered when 
turning. 

A Attention! 
~ Do not enter the mower unit area as long as the 

drive is running. 



Take care when turning on slopes! 

The tractor's travelling characteristics are influenced by the 
weight (G) of the mower unit. This can Iead to dangerous 
Situations, especially on slopes. 

Danger of tipping occurs 

- when the mower unit is facing downhill and in a raised position, 

- when travelling in a left-hand curve with the mower unit raised, 

- when travelling in a left-hand curve in the Iransportposition (mower 
unit completely raised). 

Safety advice 
• Reduce speed in left-hand curves accordingly. 

• Travel so that the raised mower unit is facing uphill. 

• lt is better to travel in reverse on a slope than to carry out a risky 
turning manoeuvre. 

(358) 9500-GB HANGFAHRT 

WORKING ON SLOPES @ 
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General Guidelines when Working with 
Implement 

- The mower unit is suitable for gradients of between +30° and -20°. 

Collision Safety Device 

When mowing around trees, fences, boundary stones etc., collisions 
between the cutter bar and obstacles can occur despite careful 
and slow driving. Therefore, in order to prevent such damage, 
collision protection has been planned for the cutting device. 

Attention! 

lt is not the intention of the collision safety device to prevent 
darnage to the machine when working at full speed. 

- Ovarload device (34) enables cutter bar to swing away when it 
collides with an obstacle. 

- The overload device is engaged again by reversing. 

Adjustment: 

ln case the safety device trips to easy adjust hexagonal nut. 

Adjusting measurement: 
CAT DISC 17 124 mm 

CAT DISC21 

CAT DISC25 

122mm 

120mm 

CAT DISC 29 118 mm 

CAT DISC 33 = 116 mm 

lf you are not shure whether the cutting area is really 
free of obstacles, please work at an appropriate slow 
speed! 

9600-GB EINSATZ (368) - 12-

Mowing@ 

Mowing 

1. Horizontally set Iifting gear's lower link (Sp) 

2. Close protection covers (5a) 

3. Adjust cutting height 
by turning upper link 
spindie 
- cutter disc inclination: 

max. 5° 

4. Set height of Iifting 
gear 

stop-lock support at stop F::::::=:":::~ 
("Mowing" position) 

5. Before mowing, throw-in p.t.o. slowly outside crop and 
bring mower drums up to full speed. 
Noises conditional to p.t.o. free-wheel system can be prevented 
through an even continious increase in r.p.m. 

- Travelling speed is set according to ground conditions and crop. 



Swath Discs 

With the swath discs (1) a narrewer swath is formed when mowing. 
This prevents them from being run over by the tractor's wide tyres. 

24/13x2 
( MM~nM~nMM~ 

-4) q 
\ SI-Mutter 

25,2/34 X 1 v'\ \ ~1/34)(3 
' ? ' \ ')-, I 

" 2':c::~--L tQ)@~~ 
'<:')I Federring \ \ 

'~ J 810 \ \ 

/ M10x25\ 

Variations 
Transporter drums with swatch discs 

® M-@@)" 
"/ ~ 

....!!f(/-------,11 I 

I ~t\ II 

cL 

TD39/9ß/13a 

2 = Iransporter drums 
high 

O(o\_ ___(o)O 

~o ··-·· \__o) · ··· -·····--) ' ( ~·o ....... . 

3 = Iransporter drums 
high 

1 R = swatch disc outside 

1 L = swatch disc inside 

1 R = swatch disc outside 

1 L = swatch disc inside 

(1 = optional extra 

l2 = standard fitting 

970o-GB SCHWADFORMER (368} 

- CATDISC 1J 1R'' 

cJ()tl;J 
~Q UTO;:;;a,~ 

- 13-

Swathformer @ 

Swath Boards 

4 = Swath board 

Attachment is carried out using: 
• truss-head screws 

(M12 X 90) .-----------------, 

• safety nuts. 

5 = deflector 

TD39196/12 

~/ &------.·· 
Druckfeder 

6/19x60 

FL = truss-head screw (M1 0 x 25), safety nut. 

SK = hexagonal screws (M10 x 25), safety nuts. 

,·_s 



Safety points 

• Turn engine off when adjustment, service and repair work is tobe 
done. 

• Do not work under the machine without safe support. 

• Retighten all screws after the first hours of operation. 

General maintenance hints 

ln order to keep the implement in good condition afterlang periods of 
operation, please observe the following points: 

- Tighten all screws after the first hours of 
operation. 

Check blade screws in particular. 

- Observe maintenance hints for angular 
gear and cutter bar. 

Cleaning of machine parts 

Attention! Do not use high-pressure washers lor the cleaning ol 
bearing- and hydraulic parts. 

- Danger ol rust! 

- After cleaning, grease the machine according to the lubrication 
chart and carry out a short lest run. 

- Cleaning with too high pressure may do darnage to varnish. 

~~~ 
TD4:~/92/14 
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Maintenance and Service @ 

Parking in the open 

When parking in the open lor lang 
periods of time, clean piston rods 
and then coat with grease. 

Winterstorage 

Thoroughly clean machine belore storage. 

Pul up protection against weather. 

Change or replenish gear oil. 

Protect exposed parts from rust. 

Lubricate all greasing points according to lubrication chart. 

Drive shafts 

Lubricate both drive shafts 
every 8 hours ol operation. 

Pull sliding sections apart 
and grease weil. 

Angular gear 

Change oil alter the lirst 50 operating hours. 

Under normal operating conditions, oil is tobe replenished annually 
(OlL LEVEL). 

Change oil alter 300 ha at the latest. 

Quantity: 
0,71!. SAE 90 



Cutter bar 

Oil Ievei check 
- Put cutter bar in vertical position and wait approx. 5 minutes. 

The oil Ievei is correct when the oil comes up to the Ievei 
screw1 (Oll LEVEL). 

Topping up (replenishing) oil 
Under normal operating conditions, oil is to be replenished 
annually. 

Take out oil liller plug (63) and top up oil "SAE 90" up to the 
Ievei screw1• 

Changing oil 
- Change oil alter the lirst 50 operating hours or alter 300 ha at 

the latest. 

Quantity: 
CAT DISC 17 = 1,6 lt. SAE 90 

- Put cutter bar in vertical position and 
wait approx. 5 minutes. 

- Take out oil drain plug (62), Iet runout 
and duly dispose waste oil. 

- Take out oil liller plug (63) and top up 
oil "SAE 90" up to the Ievei screw1. 

V-belt Drive 

Check V-belt tension often du ring operation 

Adjustment setting: 

0,5-3 mm. 

0,5-3 mm 

(368) WARTUNG 9600-GB 

Maintenance and Service @ 

Cutter blades and blade bolts 

& Attention! 
Regularly checkthat cutter blades are 
tightened lirmly! ,-----=----, 

Buckled or damaged cutter blades must not 
be used lurther. 

Cutter blades worn on one side can be 
turned over and installad again. 

Blade bolts must be replaced when lower 
edge is weil worn or at a diameter ol 15 mm. 

Cutter blades on a cutter disc should wear out simultaneously (danger 
ol imbalance). 

Otherwise they are to be replaced with new ones (replace in pairs}. 

lnstalling cutter blades 

Take note! 

The arrow on the cutter blade shows the cutter disc's direction ol turn. 

- To install, clean back plates lrom varnish. 

Parts: 
Screw (51) 

Cutter blade (53) 

Nut (54} 

Fahrtrichtung 

(STM = 120 Nm). 

1) The oil filler plug (63) is also the Ievel screw (OlL LEVEL) 

- 15-



Technical data 

CAT DISC 17 (Type PSM 368) 

Three-point linkage (adjustable) Kat. 1/11 

Working width 1,65 m 

No. of mowing discs 4 

No. of knives per disc 2 

Hydraulic Iift (single-acting) 

Coverage up to 1,4 ha/h 

Max. p.t.o. speed 540 U/min 

Weight ca. 420 kg 

Required power ab 22 kW (30 PS) 

Torque limiter 

Permanent sound emmission Ievei 96,6 dB(A) 

All data subject to revision. 

lhre/YourNotre 
Masch.Nr. I Fgst.ldent.Nr. 

The defined use of the mower unit 

The 
CAT DISC 17 (Type PSM 368) 
CAT DISC 21 (Type PSM 369) 
mower is intended solely for normal use in agricultural work. 

• The mowing of grassland and short stemmed fodder. 
Any other uses outside of these are regarded as undefined. 

Technical data @ 

Technical data 

CAT DISC21 (Type PSM 369) 

Three-point linkage (adjustable) Kat. 1/11 

Working width 2,10 m 

No. of mowing discs 5 

No. of knives per disc 2 

Hydraulic Iift (single-acting) 

Coverage up to 2,2 ha/h 

Max. p.t.o. speed 540 U/min 

Weight ca. 460 kg 

Required power ab 36 kW (50 PS) 

Torque limiter 

Permanent sound emmission Ievei 96,6 dB(A) 

All data subject to revision. 

Position of Vehicle ldentification Plate 

The factory number is imprinted on the accompanying Vehicle 
ldentification Plate (as shown) and on the frame. Guarantee issues and 
further inquiries cannot be processed without the factory number being 
stated. 

Piease enter the number onto the front page of the operating manual 
immediately alter taking delivery of the vehicle/implement. 

Optional equipment: 

• Lighting 

• Warning table 

• Mounting brackets for warning tables 

The manufacturer takes no responsibility for any resulting darnage which 
occurs henceforth. The risk is carried by the user alone. 

• Swath discs 

• The keeping of operating, service and maintenance requirements layed 
down by the manufacturer also come under the heading of "defined use". 

TECHN. DATEN/960D-GB (368) - 16-

• Swath board 

• Drive shaft with free-wheel 
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Recommendations for work safety 

A\ Recommendations for work safety 

~ Allpoints retering to satety in this manual are indicated 
• by this sign. 

1.) Defined use 

a. See "Technical Data". 

b. The keeping ot operating, service and maintenance 
requirements layed down by the manufacturer also come 
under the heading of "defined use". 

2.) Spareparts 

a. The original components and accessories have been 
designed especially for these machines and appliances. 

b. We want to make it quite clear that components and 
accesories that have not been supplied by us have not 
been tested by us. 

c. The installation and/or use of such products can, therefore, 

negatively change or influence the construction 
characteristics of the appliance. We are not liable for 
damages caused by the use ot components and 
accessories that have not been supplied by us. 

d. Alterations and the use of auxiliary parts that are not 
permitted by the manufacturer render allliability invalid. 

3.) Profeetion devices 

All protection devices mustremainon the machine and be 
maintained in proper condition. Punctual replacement of 
worn and damaged covers is essential. 

4.) Before starfing work 

a. Before commencing work, the operator must be aware of 
all operating devices and tunctions. The learning of these 
is too late atter having already commenced operation! 

b. The vehicle is to be tested tor tratfic and operating safety 
before each operation. 

5.) Asbestos 

- Certain sub-supplied components of the 
vehicle may contain asbestos due to 
technical reasons. Observe the warning 
on spare parts. 

(341) S/CHERHEIT9400 GB - A 1 -

SUPPLEMENT-A 

6.) Transport of persans prohibited 

a. The transport of persans on the machine is not permitted. 

b. The machine may only be driven on public roads when in 
the position stipulated for road transport. 

7.) Driving ability with auxiliary equipment 

a. The towing vehicle is to be sutficiently equiped with 
weights atthe front or at the rear in orderto guarantee the 
steering and braking capacity (a minimum of 20% of the 
vehicle's tare weight on the front axle). 

b. The driving ability is influenced by ground conditions and 
by the auxiliary equipment. The driving must be adapted 
to the corresponding terrain and ground conditions. 

c. When driving through curves with a connected appliance, 
observe the radius and swinging mass of the appliance. 

d. When travelling in a curve with attached or semimounted 
implements, take into account the working range and 
swing mass of the implement! 

8.) General 

a. Before attaching implement to three-point linkage, move 
system Iever into a position whereby unintentional raising 
or lowering is ruled out! 

b. Dangerat injury exists when coupling implementto tractor! 

c. Danger of injury through crushing and cutting exists in the 
three-point linkage area! 

d. Do not stand between tractor and implement when using 
three-point linkage external operation! 

e. Attach and detach drive shaft onlywhen motorhas stopped. 

t. When transporting with raised implement, secure operating 
Iever against lowering! 

g. Before leaving tractor, lower attached implement to the 
ground and remove ignition key! 

h. Nobody is to stand between tractor and implement without 
tractor being secured against rolling using parking brake 
and/or wheel chocks! 

i. For all maintenance, service and modification work, turn 
driving motoroft and remove universal drive. 

9.) Cleaning the machine 

Do not use high-pressure washers for the cleaning of 
bearing- and hydraulic parts. 



Supplement - B 

DRIVESHAFT 

Importanti Only use the indicated or 
accompanying drive shaft, otherwise 
the righttoclaim underguaranteefor 1 I 

any possible damage does not exist. ~ + + 
Matehing driveshaft to tractor .~ 
To determine the actual length ~ t t , 
required, hold the two halves of the 11 TT. 

driveshalt side by side. / <'/!;;' 
<\\,y,Y 

_c!; 1014/89/61 

Procedure for cutting to length 
- To determine length required, set implement in closest working 

position (L2) to tractor, hold driveshalt halves side by side and mark 
off. 

Importanti 
• Note the maximum 

operating length (L 1) 

- Try to attain the 
greatest possible 
shaft over­
lap (min. 1/2 X) I 

• Shorten inside and 
outside tube guard 
by the same amount. 

L2 

L1 

• Fit torque limiter (2) ol drive ~~"---------------., 
shaft to implement end ol 
driveshaft! 

• Always check that drive shaft fij 
Iacks are securely engaged ·· 

belorestartingwork. ~~ .. -~ . 

J / 

Retaining chain 
- Use chain to preventtube guard 

from rotating. 

TD14/89/59 

Take care that chain does not ...---------------., 
impede driveshalt pivoting. 

Rules for working 
Never exceed the maximum p. t. o. 
speed when using the implement. 
- When the p.t.o. is switched oft, 1.-.---------~~ 

the implement hitched up may not stop at once. 

Do not go close to the implement until all motion has stopped; only 
then may work be done on it. 

When the implement ist r:rrr;-·, -
parked, eilher remove the ./·t .. t.-. .-n[ 
driveshalt and store it, or /-~ 
secure it with a chain. (Do not ?t~\{~ · · 
use retaining chain (H)forthis). ~~ ~~·) .. lä..J!ll·--r 

I 

0000-GB GELENKWELLE (341) 
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1) How a cam typecutout safety clutch works: 

This overload clutch switches .----.-----------, 
the torque Iransmitted to zero H3 
if overloaded. To revert to '~-41~-~ 
normal operation, stop the 
p.t.o. drive brielly. 

The clutch reengages at a 
speed below 200 rpm. 

IMPORTANT! 
The overload clutch on the driveshalt is not a "Full up" indicator. lt 
is purely a torque limiter designed to protect the implement against 
damage. 

Driving the right way will avoid triggering the clutch too often, and 
thus causing unnecessary wear on it and the implement. 

2) Wide-angle joint : 
Maximum angle ol dellection when working/stationary : 70° 

3) Standard joint : 
Maximum angle ol dellection 
when stationary: 90° 

Maximum angle of deflection 
when working: 35° 

Maintenance 

~~ .... ~,-io 
max max_ 
70' 70' 

Replace worn-out 
covers/guards at once. 

- Lubricate with a brand-
name grease belore starting work and every 8 hours worked. 

- Belare any extended period of non-use, clean and lubricate 
d riveshaft. 

• lmportant for driveshafts with friction 
clutch 

Priorto initial operation and alter long periodsout 
of use, check friction clutch for proprer function. 

a.) Measure dimension "L" at compression spring 
ol K90, K90/4 and K94/1 or at set screw of 
K92Eand K92/4E. 

b.) Loosen screws torelease the pressure on the 
lriction disk. 

c.) Tighten set screws to dimension "L". 

Clutch is ready lor use. 

For winter 
working, grease 
the tube guards, 
to avoid them 
freezing together. 

K90,K90/4,K94/1 

K92E,K92/4E 



Repairs on the cutter bar 

lnstall flange (F) 

Use suitable tools (W)! 

lmportant Point! 

When screwing the nut on, do not push the flange 
(F) onto the drive shaft profile • the thread on the 
drive shaft could become damaged. 

Only screw the nut (M) on when there is sufficient thread 
length (L) in order to prevent any damage. 

• Secure nut (M) against loosening. 

- with "Loctite 242" or an equivalent product. 

9700-GB REP. HINWEISE (354) R-20 

Repair lnstructions @ 

70Nm 
(7 kpm) 

TD23-97-5a 
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PÖTTINOER 

EC Certificate of Conformity 
conforming to EEC Directions 89/392 

Appendix 1 

ALOIS PÖTTINGER Maschinenfabrik Gesellschaft m.b.H. VVe ________________________________________________________________ __ 
(name of supplier) 

A-4710 Grieskirchen; Industriestraße 1 

(fu/1 address of company - where this concerns authorized agents within the Common Market, also state the company 
name and manufacturer) 

declare in sole responsibility, that the product 

Scheibenmäher 
CAT DISC 17, 
CAT DISC 21, 
CATDISC 25, 
CATDISC29, 
CATDISC 33, 

(make, model) 

TypePSM 368 
TypePSM 369 
TypePSM 370 
Type PSM 371 
TypePSM 372 

to which this certificate applies, conforms to the basic safety and health requirements of 
EEC Directions 89/392, 
(if applicable) 
and to the other relevant EEC Directions. 

(title and/or number and date of issue of the other EEC Directions) 

(if applicable) 
To effect correct application of the safety and health requirements stated in the EEC Directions, 
the following standards and/or technical specifications were consulted: 

EN 292-1 : 1991 EN 292-2: 1991 

(title and/or number and date of issue of standards and/or specifications) 

Grieskirchen, 10.12.1999 

(Piace and date of issue) (Name and job function of authorized person) 

~L---------------------------------------------------------------------~ 



Im Zuge der technischen Weiterentwicklung 
arbeitet die PÖTIINGER Ges.m.b.H stän­
dig an der Verbesserung ihrer Produkte. 

Änderungen gegenüber den Abbildungen 
und Beschreibungen dieser Betriebsanlei­
tung müssen wir uns darum vorbehalten, ein 
Anspruch auf Änderungen an bereits ausge­
lieferten Maschinen kann daraus nicht abge­
leitet werden. 

Technische Angaben, Maße und Gewichte 
sind unverbindlich. Irrtümer vorbehalten. 

Nachdruck oder Übersetzung, auch aus­
zugsweise, nur mit schriftlicher Genehmi­
gung der 
ALOIS PÖTIINGER 
Maschinenfabrik Gesellschaft m.b.H. 
A-4710 Grieskirchen. 

Alle Rechte nach dem Gesetz des Urheber­
recht vorbehalten. 

De PÖTIINGER Ges.m.b.H werkt perma­
nent aan de verbetering van hun produkten 
in het kader van hun technische 
ontwikkelingen. Daarom moeten wij ons 
verandaringen van de afbeeldingen en 
beschrijvingen van deze gebruiksaanwijzing 
voorbehouden, zender dat daaruit een 
aanspraak op verandaringen van reeds 
geieverde machines kan worden afgeleid. 
Technische gegevens, maten en gewichten 
zijn niet bindend. Vergissingen 
voorbehouden. 
Nadruk of vertailing ook gedeeltelijk, slechts 
met schiftelijke toestemming van de 
ALOIS PÖTIINGER 
Maschinenfabrik Gesellschaft m.b.H. 
A-4710 Grieskirchen. 

Alle rechten naarde wet over het auteursrecht 
voorbehouden. 

V düsledku technickeho yY\toje pracuje 
firma PÖTTINGER Ges.m.b.H neustale 
na zlepsenf svjch vyrobkü. 

Zmeny v navodu k pouzfvanf si vyrobce 
vyhrazuje. Pozadavky na zmenu navodu 
k pouzfvanf na prave dodane stroje 
nemohou byt vyvozovany. 

lechnicke udaje, rozmery a hmotnosti 
jsou nezavazne. 

Dotisk nebo novy pfeklad je mozny 
pouze za pfsemneho souhlasu firmy 

ALOIS PÖTIINGER 

Maschinenfabrik Gesellschaft m.b.H. 

A-4710 Grieskirchen 

Vsechna prava podlehajf autorskemu 
pravu. 

La societe PÖTIINGER Ges. m.b. H ameliore 
constammentses produitsgräce au le progres 
technique. C'est pourquoi nous nous 
reservons le droit de modifier descriptions et 
illustrations de cette notice d'utilisation, sans 
qu'on en puisse faire decouler un droit a 
modifications sur des machines deja livrees. 

Caracteristiques techniques, dimensions et 
poids sont sans engagement. Des erreurs 
sont possibles. 
Copie ou traduction, meme d'extraits, 
seulement avec Ia premission ecrite de 
ALOIS PÖTTINGER 
Maschinenfabrik Gesellschaft m.b.H. 
A-471 0 Grieskirchen. 

Tous droits reserves selon Ia reglementation 
des droits d'auteurs. 

La PÖTIINGER Ges.m.b.H e costantemente 
al lavoro per migliorare i suoi prodotti 
mantenendoli aggiornati rispetto allo sviluppo 
della tecnica. 

Per queste motivo siamo costretti a riservarci 
Ia facolta di apportare eventuali modiliehe 
alle illustrazioni e alle descrizioni di queste 
istruzioni per l'uso. Allo stesso tempo cio non 
comporta il diritto di fare apportare modiliehe 
a macchine gia fornite. 
I dati tecnici, le misure e i pesi non sono 
impegnativi. Non rispondiamo di eventuali 
errori. Ristampa o traduzione, anche solo 
parziale, solo dietro consenso scritto della 
ALOIS PÖTTINGER 

Maschinenfabrik Gesellschaft m.b.H. 
A-471 0 Grieskirchen. 

Ci riserviamo tutti i diritti previsti dalla legge 
sul diritto d'autore. 

Following the policy of the PÖTIINGER 
Ges.m.b.H to improve their products as 
technical developments continue, 
PÖTIINGER reserve the right to make 
alterations which must not necessarily 
correspond to text and illustrations contained 
in this publication, and without incurring 
obligation to alter any machines previously 
delivered. 

Technical data, dimensions and weights are 
given as an indication only. Responsibility 
for errors or omissions not accepted. 
Reproduction ortranslation ofthis publication, 
in whole or part, is not permitlad withoutthe 
written consent of the ALOIS PÖTIINGER 

Maschinenfabrik Gesellschaft m.b.H. 
A-4710 Grieskirchen. 
All rights under the provision ofthe Copyright 
Act are reserved. 

La empresa PÖTIINGER Ges.m.b.H se 
esfuerza contfnuamente en Ia mejora 
constante de sus productos, adaptandolos a 
Ia evoluci6n tecnica. Por ello nos vamos 
obligados a reservarnos todos los derechos 
de cualquier modificaci6n de los productos 
con relaci6n a las ilustraciones y a los teX1os 
del presente manual, sin que por ello pueda 
ser deducido derecho alguno a Ia 
modificaci6n de maquinas ya suministradas. 

Los datos tecnicos, las medidas y los pesos 
se antienden sin compromiso alguno. 
La reproducci6n o Ia traducci6n del presente 
manual de instrucciones, aunque sea tan 
solo parcial, requiere de Ia autorizaci6n por 
escrito de 
ALOIS PÖTIINGER 

Maschinenfabrik Gesellschaft m.b.H. 
A-4710 Grieskirchen. 
Todes los derechos estan protegidos por Ia 
ley de Ia propiedad industrial. 



00 ao 
POTTINGER 
Landsberg 

ALOIS PÖTTINGER 
Maschinenfabrik Gesellschaft m.b.H 
A-471 0 Grieskirchen 

Telefon: 0043 (0) 72 48 600-0 
Telefax: 0043 (0) 72 48 600-511 

e-Mail: landtechnik@poettinger.co.at 
Internet: http:llwww.poettinger.co.at 

GEBR. PÖTTINGER GMBH 
Stützpunkt Nord 
Wentruper Mark 1 0 
D-48 268 Greven 
Telefon: (0 25 71) 93 45 - 0 

Ersatzteildienst (0 25 71) 93 45 - 11 
Kundendienst: (0 25 71) 93 45 - 12 

Telefax: (0 25 71) 93 45 - 14 

PÖTTINGER France 
129 b, Ia Chapelle 
F-68650 Le Bonhomme 

Tel.: 03.89.47.28.30 
Fax: 03.89.47.28.39 

GEBR. PÖTTINGER GMBH 
Servicezentrum 
Spättinger-Straße 24 
Postfach 1561 
D-86 899 LANDSBERG I LECH 
Telefon: 

Ersatzteildienst 0 81 91 I 92 99- 166 od. 169 
Kundendienst: 0 81 91 I 92 99 - 130 od. 231 

Telefax: 0 81 91 I 59 656 




